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0 UohilMgs-Rtfttzgebiliig iiu AlisIiiilSr.
. Vor ungefähr dreißig Jahren konnte Cvürft Bismarck in

einer Darlegung an den Bundesrath mit einigem Recht be¬
haupten, die Frage , bis zu welchen Grade der Staat befugt
sei, im Interesse der ö f f e n t l i che n G e s v n d h e i t m bie
Privatrechte der Einzelnen einzugreifen , iei m Deutschland

Mm Bewußrjein der gebildeten Kreise gekommen, und
deshalb zu einer gesetzlichen Regelung noch nicht reif. In
dem Zeitraum bis heute ist auf diesem Gebiete ein ganz
außerordentlicher Fortschritt zu verzeichnen. Es kann nicht
nur das .frühere Vorurtheil gegen ..lästige Einmischung" dos
Maates m Bezug auf die Beseitigung und Verhütung sanitä-
rer Mißstande als gefallen betrachtet werden, sondern es wer-
oen Bestimmungen und Anordnungen in solcher Richtung als
"utznch und wünschenswertb befunden. Verfügungen , wie
ne kürzlich das württembergische Ministerium des Innern
über eine geregelte WohnungSaufsicht erließ, batten vor einer
Reihe von Jahren vielleicht vielfach Widerspruch üervorgeru-
ten. Heute ist man weit davon entfernt , über derartige staat-
üche Eingriffe Klage zu führen . Trotzdem kann die Genug-
thuung über den erzielten Fortschritt, über die gewachsene Er.
tenntniß von der Bedeutung der öffentlichen Geiundheirs-
r.Nege nicht allzugroß sein, wenn nran die Maßregeln bedenkt
die im A u s l a n d. beispielsweise in England und Frank¬
reich vor langer Zeit bereits im Wege der Gesetzgebung fest-
gelegt und zur Ausführung gelangt sind.
. Das französische Gesetz von 1850 ertheilt jeder Gemein,
o e das Recht, durch eine besondere Kommission alle Mietb-
Wohnungen einer beständigen Aufsicht zu unterwerfen und
Maßregeln zur Aenderung ungesunder Wohnungen zu tref-
im. L,er Gememderath legt den Eigenthümern von unrein-
JÄ oder feuchten Wohnungen , oder von solchen, de-
nen-Lust und Licht mangelt , die Ausführung der erforderlich,
en Veränderung auf, oder erklärt dre Wohnung für unbe-
S " -vr'- ? -ei  bulleren und dauernden Ursachen der Gesund-
^ "- '^ dngkeit, welche nur durch umfänaliche Arbeiten und
gänzliche Umbauten zu beseittaen sind, kann die Gemeinde bie
'sesammtheit der betreffenden Gebäulichkeiten nach den Vor-
lairisteii des Enteignunqsgesetzes an sich bringen und nachSer-

der nothigm sanitären Arbeite das Uebriableibenüe
Msich versteigern lassen. Das sind sicherlich sehr weitgehen.
^Ek ' .dle das Gesetz m Bezug auf das Wohnungswesen

verlieben hat. Die e n g l i s che Wohnung ?.
?us dem Anfänge der siebziger Jahre ist noch

den A .? ^ ohren. In allen Miethshäusern - wir folgen
des,Dr Friedrich Sander  in sei-

R " t?? b.? udl  der öffentlichen Gesundheitspsleae " — darf
u' .oah  l d er  M i e t h er  bestimmt werden. UeberschM-
bm mit Geld - oder Gefängnißstrafe geahndet. Ne-
L^ der Ueberfullung giebt die schlechte Beschaffenheit von

Fnen  Aruud zum Einschreiten ab. Zunächst kann
verlangt werden, sobald eine Be-

E ^̂ gung des Gesundheitsbeamten von dem unsauberen

Donnerstag, 0en 20 . Juni 1901.

Zustand des Hauses Gefahr für die Gesundheit der Bewohner
in Aussicht stellt. Ist ein Haus nach dem Urtbeil des Ge-
richtshofes „zur menschlichen Wohnung ungeeignet ", so kann
das Haus geräumt und geschlossen werden, bis die verlangten
baulichen Aenderungen ausgesührt sind. .Keller  dürfen
zu menschlichenWohnungen (d. h. zu einer Schlafstelle ) nicht
eingerichtet werden ; bereits im Gebrauch befindliche müssen
geräumt werden, weiin sie nicht u. Ä. mindestens 7 Fuß Höhe
un Lichten und davon mindestens 3 Fuß oberhalb des Stra-
ßenniveaus , ferner ein genügendes Abzugsrohr , eine Feuer-
stelle und ein Fenster, das sich öffnen läßt, haben. Für die
Beschränkungen in der Benutzung des Eigenthums wird kei¬
nerlei Entschädigung geleistet . Im Jahre 1875 wurde für
das ganze Land ein besonderes Gesetz erlassen, das der Behör-
de das Recht verleiht , Straßen und ganze Viertel , die zu enge
und dicht bebaut sind, ganz oder tbeilweise zu erpropriiren,
niederzureißen und durch neue , breitere Straßen mit gesun-
den Wohnungen zu ersetzen. Die Stadt Glasgow wurde zur
Aufnahme einer Anleihe von 25 Millionen ermächtigt, zum
Ankauf und zur Niederreißung von über 1000 Häusern im
ungefähren Werth von dreißig Millionen . . . . Wie die
Wohnungsvorschriften in 's Einzelne gehen, erhellt daraus,
daf; z. B . das Polrzeigesetz für Glasgow für jedes Schlaf-
3Uitmer an<$,rb^ .t' Vaß es ein Fenster von einer bestimmten
Große im Verhältnis ; zum Zimmer haben, daß das Fenster
zu e-nem Drittheil sich beguem öffnen lassen, daß vor
dem i'.enfrer ein freier Lusiraum sein muß in einer Tiefe
von mindestens drei Viertel der Zinunerhöhe. — In Liver-
Pool waren schon im Jahre 1876 1270 untervermietbete Hän.
fer emgetroflen , ausgemessen und an jede Zimmerthür Blech.
fchilde mit Angabe der erlaubten Zahl von Bewohnern an¬
geschlagen. In c rnem  Jahre statleten die Inspektoren die-
fen Hausern 11001 Besuche in der Nacht und 57084 bei
;iane ab. — Das H e r b e r g s w es en fand Dr . Sander

vorzüglich geordnet . „In London und den schot-
tischen Städten habe ich eine große Anzalil der Logirbäuser
untersten Ranges besucht und überall Reinlichkeit, genuaen-
den Raum . Sorge für frischeLuft, leidlicheBetten angerroffen
den .̂ag^uber darf Niemand in den Schlafräumen bleiben'
und die jvenster müssen ofsen stehen."

Im Rahmen eines Zeitungsaufsatzes kann natürlich ein
.̂hema wie die Wohnungsgesetzgebung im ?luslande nur ae-

Eft werden. Aber es ist immerhin wi 'senswertb. in ivel-
cher Werse man anderwärts die hier sich ergebenden Probleme
,>u losen gesucht hat, und daß dies gerade in Ländern unter¬
nommen worden ist. in deiien tonst eine sehr behutsame Be-
Handlung der Privatrechte anerkannter Grundsatz ist. Es er-
hellt aus den erwähnten Umständen , daß da das aroße In-
tere'ie der öffentlichen Gesundheitspflege gesiegt hat über das
^nterene d^ Einzelnen , und zwar zu einer Zeit schon, als,
nach *vunt Bismarck , diese Frage in Deutschland ..kaum zuin
Bewußtsein der gebildeteir Kreise gekommen" war.

Kleines Feuilleton.
Cin bisher unbekanntes Gedicht Ernst Moritz

kn.d t ' s veröffentlicht Pfarramtskandidat Mar Heuze im
Das Original , ein vergilbtes Albumblatt , be-

. oet stch im Besitze der Frau Pastor Meyer zu Gottberg i.
'°mm. und lautet:

«Was ist Liebe ? Eine zarte Blume
Die zerflattert wenn die Hand sie pflückt.
Eine Götttn , die im Heiligthume
Nur durch Anschaun Sterbliche beglückt.
Eme Biene , die mit leichtem Wallen
Wenig Stunden um die Kelche summt.
Eine Melodie der Nachtigallen,
Me nach kurzein Lenz verstummt.
Was ist Freundschaft, was ist Seelengüte.
Was der Herzen süße Sympathie?
Ach! aus bessern Welten eine Blüthe.
wt der Erde Lüften reifen sie nie-
Was ist Tugend ? in dem Lumpenkittel
Predigt sie: ein Nichts ist Ruhm und Gold!
Was ist Wahrheit ? in dem Narrenspittel
Reicht man ihr den Gnadensold.

8 - Templin in der Mark , den 19. X . 1799.
und Sre glücklich und denken .Sie unserer frohen Reise>;hres Landsmanns
k- , - Ernst Moritz Anrdt aus Rügen ."

ter * ch'»esischer Havptmann als Mi litä ran  w ar.
sen Pi*. kürzlich vom Magistrat in R eck lin q h a u -
ßer? §" 6̂Ack,riebeneVollziehungsbeamtenstelle ist eine grö-
W Mahl von Angeboten eingegangen . Unter den Besver-
als ein 2 ' ĉ ch öer «Necklingh . Ztg ." kein Geringerer.
bemTL ^ ksfscher Hauptmann . Der Betreffende war ehe
«esellp^ er der deutschen Armee und nach früher Metzger-
^it v rJ ,ek . "ach seiner Dienstzeit anwerben, um’MlJ au < J t ' lk4' ll *4U‘ UlliUtlUlUt Will
Hiria ^ br Ausbildung der chinesischen Arniee zu helfen. In

er  bis zum Hauptmann und nebenher noch
ieitro vRoenen Auszeichnungen . Vor einiger Zeit ist er in
^ Snn • ? e Haimath zurückgekohrt. um dort seine Tage als
hah» ^ ' b̂ungsbeamter zu beschließen, wenn es glückt. Ec
dyn öM aus seinem Gesuch hervorgeht . u. A. die hohe Ehre,

^nnzen Heinrich bei dessen Besuch am döincfifdjcn Kaiser-

Hose seine Compagnie vorzuführen.
. . ,'Dotpickcn läßt sich Emil Hamm  n i Ä !" DaS
fetzige Gastspiel von Lilli Lehmann im Berliner Theater des
Westens., bei dem sie auch als Norma auftrat , gab der Künst¬
lerin dieser Tage Gelegenheit , im Freundeskreise solgente er¬
götzliche Erinnerung an eine vor Jahren im Stadttheater zu
Stettin stattgehabte Norma -Aufsührung . bei welcher sie eben-
falls die Rolle der Norma spielte, zum Beiten zu geben : Für
die beiden Norma -Kinder waren zwei kleine Bürschchenaus¬
ersehen, Kinder des Requisiteurs , von denen das jüngste, der
etwa drei Jahre alte Emil Ramm , ein ganz kecker, kleiner
Kerl war , nur da« „R " zu Anfang seines Nameiis konnte er
noch nicht bewältigen und setzte statt dessen confeauent ein
„H". Bei der Probe hatten die Kinder sich musterhaft bctra-

-gen ^ aber „Mutter Norma " hatte andi ohne Requisiten pro-
birt. Als sie jedoch am Abend mit dem blankgeschliffenen
-volch auf die Kinder die aus dem Ruhebette liegen , zukommt,
springt der kleine Emil Ramm wie der Blitz aus. stellt sich ker¬
zengerade vor die Norma hin und ruft in höchster Energie
mit seinem klaren .Kinderstimmchen: „Nee . dotvieken läßt sich
Emil Hamm nich!" Sprach 's und rannte schnurstracks in die
Eoulissen zum Entsetzen der Nornia und zum höchsten Er-
gotzen des Publikums.

Den Slrohhut gefressen . Kommt da in einem Ort des
«peyergaues ein Herr m einen Stall , um eine Kuh zu besich.
tigen . Dabei tritt er nahe an sie heran, um sie aenau unzu-
i.ehen, zu befühlen etc. und hält den nagelneuen Strohhiit in
ber einen Hand . Während er nun in seine Beobachtungen
vertieft ist. knüpft die Nackibarkuh ein intimes Verhältnis; mit
dem Ltrohhut an und frißt ihn, sei es aus Liebe, sei es aus >
Hunger , fast total aus. Tableau!

Pariser Ehen . Man ist bei uns leicht zu der Annahme -
SÄ• CSäJ m -st>er  glichen Xi-fuc in Frankreich und
insvewndere m Paris weniger genau als anderwärts genom-
SÄ k ^ tnur dieframösischeLiteratur
KnSl Ä öcn  Boden , sie wird auch von den Tbatsachen un.
2 nn ZaC[** $8 *' ° r,,,c  bosi die Pariser Presse
bä?f \ ?bedrama ^ . erzählen weiß . Das Publikuni ver-
-bE sich, dabei recht merkwürdig , es verdanmit kein^ wegs

aber es verurtheilt ebensowenig Die die
gegen die Untteue sich zu Richtern in eigener Sache aufwer-
fe Bkan hat Mitleid mit den Mördern auS Eifersucht. Zu
dieiui gehört auch der Eisenbahnbeamte Emile Guillazune

* Wiesbaden , 19. Juni.
Zum Gumbinucr Wilitärproxeß.

Aus Berlin.  18 . Juni , wird uns geschrieben: Der
Gumbinner Militärprozeß aus Anlaß der Ermordung des
Rittmeisters v. Krosigk  scheint sobald noch nicht aus der
össenllichen Diskussion ausscheideii zu sollen. Nachdem die
„National -Ztg .", also ein gemäßigtes und vorsichttges Blatt,
kürzlich Mittheilung davon gemacht hatte, daß der vom Mi-
litargericht freigesprochene Mitangeklagte Sergeant H i cke l
rveiterhin in Untersuchungshaft behalten wurde, erfolgen Heu.
te von derselben Seite neue „Enthüllungen ". Die wichttgste
Et, . daß angeblich Briefe des Vertheidigers  an Hickel
diesem erst nach Oefmung vorgelegt worden seien. Wir
schreiben ausdrücklichdas Wort „angeblich": denn es ist schwer
glaublich daß irgend eine in verantwortlicher Stellung be¬
findliche Person einen solchen Verstoß gegen das Mlitärstras.
recht, gegen die moderne Rechtsauffassung, begangen haben
sollte . Selbstverständlich durste kein Dritter von diesem
Briefloechsel unbefugt Kenntnis; nehmen. Hoffentlich wird

-E Untersuchung ergeben, wein hier ein Verschulden zur Last
fallt , dannt eme nachdrücklickfe Abhülfe eintritt. Aber gerade
bei dem Aufsehen, das derartige öffentlich erhobene, ver.
uiuthlich von der Vertlfeidigung ausgeheitde Beschwerden er-

in ~' : rP verwundern, daß nicht allerschleunigst eine
amtliche Stellungnahme erfolgt . Man hat angeblich darauf
getvartet in dem Falle der Wiederverhaftnng Hickel's . Es
ist durchaus kein Ersatz, wenn da und dort in der Presse ein
„allerer Offizier " den Versuch einer Erklärung machte. Der-
gleichen Enthnllungen sind geeignet, zumal wenn sie von
maßgebender stelle aus uuwidersprochenbleiben, die Freude
an der Erruugenschast des neuen Militärstrafversalirens in
der Bevölkerung zu beeinträchtigen. Das Bedenkliche ist.

die ^ erstinuming agitatorisch genährt werdeii könnte,
um Mmtrauen ^zu erwecken gegen die Einrichtung. Schon unr
dieser Möglichkeit vorzubeugen, scheint es an der Zeit , daß
über die Emwendilligeii gegen das Gumbinnen Versah-
ren autyentl 'che. klareiide Aeußerungeii von zuständigerStelle erfolgen.

Die Ssrvmerlagnng des Oolonkslraths.
der gegen Ende Juni in Berlin Zusammentritt, wird wohl
langer dauern , als man ursprünglich annahm. Es wird

mit seiner hubichen jungen Frau i
gUicklichsterEhe lebte. Da störte eines Tages ein anonyme
Brief den Frieden des Hauses. Es hieß da. Guil 'aume'
^reund , Milayer , sei der Gattin mehr als Freund . Die bei
den tourdeu um die und die Zeit in dem und dem Restauran
zuiamme :greifen . Guillaunie eilte dorthin, fand die An
gave bestätigt und schoß den Nebenbuhler einfach über bei
^ "Usen. — Anders der Tagelöhner Dagobert . Auri
ci  batte eme Wuth auf seine Frau , aber er aing zunüchs
nicht gegen sie, sondern gegen sich selbst bor. Dreimal ver
suchte er sich zu erhängen , jedes Mal wurde der Sttick reckt
zeitig durchschnitten: er suchte den Erstickungstod durch Koh

flw a ^ früt)  aus : er warf sich ins Wasser
man fischte ihn lebend heraus . Da wußte er sich nicht mebi
n»w 1̂ R m rcn' ?*? Polizei gegen sich anzurufen . Ei
g.ng aus s Bureau und sagte dem Kommissar: ..Mein Herr
verhaften Sie mich, sonst tödte ich. so wie ich nach Hause kom>
^ 0: weine tyvau  Diesem Wunsche wurde, nachdem er sein«
siÄÄ ' mMahlt hatte. entsprochen Der Ehemann Guillain!
lK/m . Gefängnis ;, der Ehemann Dagobert in einer Heilan.

Lberrauen aber - amusiren sich im schönen Paris.
. oxcr i n d e r S chu l e. Unter diesem Titel bringt
der „DUlw . Herold " folgendes hübsche Gedicht:

Ob der Krieg mit den Chinesen
Uns zuin Heile ist gewesen.
Ob man einst in jenen Landen
Nochmals gegen Borerbanden
Wird vom Leder ziehen müssen —
Das kann keine Seele wissen.

Eins dagegen kann ich sagen:
seufzen wettern schrei'n und klagen
Ueber die Chinelen heute
Nur allein die großen Leute,
-ben en solches thun nicht minder
^n der Zukunft unsere Kinder.

Ach wie groß wird sein das Weh,
Wenn / te lernen „Waldersee
Swing bei Pa -o.ting .tang.su
Den Gen ral Tschen-tschin-tschan-tschu,
Der drauf über Fu -tschi floh,
Nach^ ang-tse-ving-vung-a-bo."
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jetzt bekannt, daß außer den mit dem Etat zusammenhängen¬
den Fragen auch andere, nicht minder bedeutsame, zur Er¬
örterung kommen werden, z. B. wegen ErtHeilung
neuer Konzessionen in Südwestafrika und
Neuguinea.  Der Kolonialrath hat s. Zt . die Uebertrag-
ung von Landkonzessionen an die Süd - und Nordwestka-
merungesellschaft gutgeheißen und darob, ebenso wie der da¬
malige Kolonialdirektor v. Buchka heftige Anfeindungen
erfahren , und zwar von rechtsstehenden Politikern . Es ist
nicht anzunehmen, daß die Regierung nochmals so umfang¬
reiche Konzessionenan Gesellschaften vergeben wird. Die
Stimmung der Reichstagsmehrheit ist diesem Verfahren
nicht günstig. Das hat sich bei Berathung der ostafrikani¬
schen Bahnvorlage gezeigt. Kolonialdirektor Dr . S t u e b e l
selbst nahm bisher in der Konzessionsfragekeine ausgeprägte
Stellung ein. Es sind längere Debatten über diesen Gegen¬
stand im Kolonialrath zu erwarten . Auch der Entwurf eines
neuen Gesetzes  über den E r w e r b u n d V e r l u st der
Reichs . undStaatsangehörigkeit  dürfte zu ein-
gehenden Erörterungen führen.

Englische Stimmen *ttr Enthüllung de»
«isrnarck Denkmul».

Aus Anlaß der Enthüllung des Denkmals für den Für¬
sten Bismarck schreibt die „Morning Post" : Bismarck hat
alles Anrecht, als deutscher Heros anerkannt zu werden. Sein
Andenken müßte heute geehrt werden als das des Schöpfers
des Reichsgedankens und Begründers des Zeitalters des
Fortschrittes und der Ausdehnung, das der erleuchtete Geist
Kaiser Wilhelms II . zu solch bewunderungswürdiger Ent-
Wicklung gebracht hat . In allen seinen öffmtliclien Hand¬
lungen und geheimen Gedanken wurde Bismarck geleitet
durch die Liebe zu seinem Vaterlande ; zuerst und zuletzt war
er ein Patriot . Vor diesem Gefühl mußten alle geringem
Interessen zurückstehen. . Neid und Mißgunst können ihm
nichts von seinem Ruhme rauben . Er ist durch Ketten, die
seine eigene Hand geschmiedet hat, unlöslich mit der größten
Epoche in den deutschen Annalen verbunden- Wenn über¬
haupt von eineni Manne gesagt werden kann, daß er ein Volk
ins Dasein gerufen hat. so war Bismarck der Schöpfer des
modernen Deutschland. Der „Standard " sagt : Bismarck
war mehr als ein bewunderungswürdiger erfolgreicher
Staatsmann , er war eine hervortretende anziehende Per¬
sönlichkeit.

Au» dem europäische« Wetter,vrukel.
Das Einvernehmen, das nach den jüngsten Erklärungen

des italienischen Ministers Prinetti zwischen Oesterreich und
Italien hinsichtlich der albanesischenFrageherrscht, hindert die
Albanesen selber nicht, sich in gefährlicher Weise bemerkbar zu
machen. Die türkische Regierung berief den bisherigen
Statthalter in Novibazar Kiamil Effendi ab. Die Freunde
des scheidenden Oberbeamten rotteten etwa 1000 Albanesen
zusammen, welche vorerst die Sperrung sämmtlicher Kauf¬
läden erzwangen und Miene machten, das Serbenviertel an¬
zugreifen. Hieran wurden sie jedoch vom Kommandanten
verhindert . Als Kiamil Effendi am Mittwoch abreisen
sollte, kehrten sich Aufständische gegen dessen Nachfolger und
zwangen diesen, nach Sjenitza zu fliehen. Seitdem werden
die Läden noch immer gesperrt gehalten. Die Arnanten for¬
dern die Wiedereinsetzung Kiamils Effendi und die Abänder¬
ung des neuen Steuergesetzes, wonach sie statt des bisherigen
Zehntens ein Achtel ihrer Ernte abzugeben hätten . Außer in
Novibazar herrscht mich in der Umgebung von Pristina große
Gährung , welche ihre Spitze sowohl gegen die türkischen Be¬
hörden als auch gegen Serbien kehrt. Es sollen über 1500
Albanesen an der Revolte betheiligt sein, an deren Spitze ein
gewisser Senat Aga steht. Die serbische Bevölkerung soll mas¬
senweise über die Grenze flüchten und die serbische Regierung
habe alsbald energische Vorsichtsmaßregeln verfügt. Auf¬
ständische Banden haben auch bereits die Grenze überschritten.
Eine Schaar überfiel ein auf serbischen! Gebiete liegendes
Haus des Serben Simenowitsch aus Schtava , erschossen ihn
und raubten sein Vieh.

* Wien , 19. Juni . Aus Belgrad  wird gemeldet:
Das feindliche Verhalten der Türken und Albanesen in Novi-
bazar ist darauf zurückzuführen, daß man einen Serben be¬
schuldigte, einen hervorragenden Türken er¬
mordet zu haben.  Infolgedessen zerstörten die
T ü rk e n ein Dorf  und zwangen die Bevölkerung zur
Flucht. Inzwischen hat sich lwransgestellt, daß der Mord
von einem Türken verübt  wurde . Aus Constantino-
pet wurden vier anatolische Bataillone an die Grenze geschickt,
um daselbst die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Da» „Grrde" de» China,«irrer».
Der amerikanisck>e Gesandte R o ckh i l l telegraphirte

dem Staatsdepartement , Prinz Tuan 's Partei tri-
u m p h i r e. Die Rückkehr des Hofes nach Peking sei zwei¬
felhaft. Me Kaiserin Hube noch das Regiment. Lj-Hung-
Tschcmg und Prinz Tsching seien sehr besorgt. Me deut¬
schen , britischen und französischen Garniso-
nen  würden wahrscheinlich in der gegenwärtigen
Stärke in Peking und Tientsin  zurückgehalten wer-
den, bis sich die Lage auskläre. Infolgedessen beschloß
Staatssekretär Han, Rockhill, der abberufen werden sollte, auf
seinen! Posten zu belassen.

* Berlin , 18. Juni . Wie der „Lok.-Anz." aus Ham¬
burg  meldet , wird die Rückkehr des Grafen Wal-
derseeamst . August  erwartet . Me offizielle Begriißung
durch den K a i j e r findet ünNathhause zu Hamburg
statt.

Deutschland.
* Berlin , 19. Juni . Der Berichterstatter eines englisch,

en Blattes will aus sicherer Quelle erfahren haben. Kaiser
Wilhelm  werde mit einem Geschwader dm aus China
heimkehrenden deutschen Truppen entgegenfahren und in
Cherbourg  verweilen , wo Präsident Loubet  und
ein französisches Nordgeschwader denKaiser auf der Rheede be¬
grüßen würden . Me Begegnung würde Ende August nach
den Mittelmeermanövern stattfinden. — Das englische Blatt
hat läuten hören und weiß nicht, wo die Glocken hängen. Sei-
ne Nachricht ist vermutblich aus der Meldung über die Reise
des deutschen Geschwaders unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich zurechtgestutzt.

— Wie es heißt wird der hiesige französische  B ô t-
s cha f t e r . Marauis de Noailles . deni Leutnant So¬
den  das diesem von der französischen Regierung verliehene
Llreuzder Ehren legionpersönlich  überreichen.

— Einer den Jöcrl N. Nachr." aus Pe t e r s b u rg zu¬
gehenden Meldung zufolge trifft daselbst der General a la
suite von M o l t k e Ende Januar mit einer Devutati-
on des Kais er Alexander - Garde - Grenadier-
R e g i m e n t s, bestellend ans einem Hauvtmann . einem
Leutnant und einem Unteroffizier ein, um dem Kaiser Niko¬

laus die Uniform der deutschen Kolonialtrup¬
pen  vorzustellen, die von dem Leutnant und dem Unteroffi-
zier getragen werden wird.

— In den Berliner Vereinsräumen einer Burschenschaft
soll am Montag Nachmittag ein Säbelduell  unter den
schwersten Bedingungen ausgefochrm worden sein. Der eine
der beiden Mkeltanten, ein in der Esser - und L i e b e r t •
Affaire  bekannt gewordener Redakteur, erhielt angeblich
nach 30 Minuten einen so gefährlichen Kopfhieb, daß an sei¬
nem Aufkommen gezweifelt wird, während der Gegner,
Hauptredakteur  eines hiesigen antisemitischen
Blattes,  unverletzt geblieben sein soll. Es sollen noch
mindestens fünfweitereSäbel - und P i st o l e n d u -
e l l e Mischen Burschenschaftern und alldeutschen Redakteuren
sowie Politikern folgen, die alle ihre Entstehung der Liebert-
Affaire verdanken. Professor Hasse  habe unter Hinweis
auf sein Alter und seine parlamentarisck)e Immunität a b g e-
lehnt , sich zu schlagen  und sei deswegen in Bur¬
schen schaftsverruf  erklärt worden- — Eine Bestätig¬
ung dieser Sensationsmeldung bleibt abzuwarlen.

Ausland.
* Paris , 18. Juni . Me am 24. März d. I . stattgehabte

Volkszählung ergab, wie jetzt festgestellt werden konnte, daß
die Bevölkerung Frankreichs sich auf ungefähr 38 600000
Seelen stellt. Die Einwohner haben in allen Devartements
abgenommen, in welchen! sich keine großen Städte befinden.
Die Zunahme der Bevölkerung fest 1896 betrage ungefähr
830 000 Seelen . Dieses Resultat veranlaßt den bekannten
Statisfiker Bertillon zu einem wahren Nothschrei. da ec die
Zukunft Frankreichs dadurch ernstlich bedroht siebt.

* Petersburg , 18. Juni . Die Cz arin Alexan¬
dra  ist heute abermals von einer Tochter entbun¬
den  worden . — Diese Nachricht, so schreibt die „Franks.
Ztg .", wird in Rußland eine neue Enttäuschung  ber-
vorruftm, da man dort bestimmt hoffte, die Czarin tverde dies¬
mal ihren: Gemahl einen Sohn „schenken ". Kenner rufst-
scher Verhältnisse versichern, daß die Autorität der Czarin in
den Augen des Volkes bedeutend gewinnen würde , wenn sie
als Mutter eines Thronfolgers auftreten könnte. Der Ehe
des Kaisers Nikolai II . mit der Kaiserin Alerandra , früher
Alix, Prinzessin von Hessen und bei Rhein, sind bis jetzt vier
Töchter  entsprossen.

Tie Affaire Sello . Vor dem LcrndgerichtsdirektorRös¬
ter in B e r l i n finden jetzt täglich eingehende Vernehmungen
statt , die sich auf das seiner Zeit anhängig gemachte. noch
nicht erledigte ehrengerichtliche Verfahren gegen Iustizrath
Dr . Sello beziehen. Landgerichtsdirektor Rösler . der zum
Untersuchungsrichter in dieser Sache bestellt ist. vernahm vor¬
gestern den aus der Strafanstalt Moabit vorgefiihrten ehe¬
maligen Kriminalkommissar Thiel . Me Vernehmung dauerte
mehrere Stunden.

Auf Commando erstochen. Vor einem Wirthshaus in
Eperies (Ungarn ) stand mi einem Abend der vorigen Woche
der WirthschaftsbesitzerJohann Ferdisz mit seiner Frau und
seinem Sohne , einem Artilleristen, als in halbbetrnnkenemZu¬
stande ein Korporal des 67. Insanterie -Regiments mit einem
Infanteristen auf ihn zukam. Der Korporal richtete an den
Artilleristen lallend die Frage , ob derselbe die Erlaubnis
habe, auszubleiben . Als der Artillerist die Antwort verlvei-
gerte, ertheilte der Korporal dem bei ihm siebenden Infan-
teristen den Auftrag , den Artilleristen niederzustechen. Der
Infanterist zog seine Waffe, leistete dein Kommando Folge
und stach den Ärtilleristen nieder. Der Korporal rmd der
Infanterist wurden verhaftet.  _

MImottnttcil-Siliiiiis in Kiedrich.
k. Biebrich , 18. Juni.

Anwesend vom Magistrat die Herren Bürgermeister
Wolfs, Beigeordneter Schreiner, vom Collegium 18 Herren.
Vorsitzender ist Stadtverordneten-Borsteher Herr Dr . L. Beck.
Erster Gegenstand: Beschlußfassung über weiteren Ausbau
der Kaijerstraße. Diese Straße ist mit Kiesschrottcln soweit
befestigt, daß sie von Fuhrwerken und Passanten benutzt
werden kann. Noch dem Antrag soll auch die Fläche zwischen
den Schienen der Straßenbahn ähnlich befestigt werden, um
den Fuhrwerken zu ermöglichen, über das Bahnplanum fahren
zu können, erforderlich dazu sind 1000 M., welche bewilligt
werden. Zweiter Gegenstand: Genehmigung des Kaufver¬
trages mit den Herrn Jäger und Mintrop, über unentgeld-
licbe Abtretung von 47 Quadratmeter Grundfläche zur Er¬
breiterung der Burggasse. Die Firma will die Fläche ab¬
treten, wenn ihr das Benutzungsrecht bis zur Ablegung des
Wohnhauses bewilligt wird, die Stadt die Ueberschreibungs-
kogen trägt . Dem Kaufvertrag wird debattelos zugeslimmt.
Paragraph 4 der Lustbarkeitssteuer- Ordnung soll auf
ministerielle Verfügung hin dahin abgeändert werden, daß
die aus Anlaß von patriotischen Festen stattfindenden Lust¬
barkeiten, auch wenn der Tag der Abhaltung nicht auf den
eigentlichen Gedenktag fällt, steuerfrei sind. Dem Magistrat
steht jedoch das Recht zu, die Sachlage zu prüfen. Gegen
die Abänderung werden Einwendungen nicht erhoben. Herr
Bürgermeister Wolff theilt nun mit, daß die Königl. Eisen«
bahndirektion ein seitens des Magistrats an dieselbe ge¬
richtetes Gesuch um Einstellung direkter Lokalzüge auf der
Strecke Biebrich (Rheinbahnhof) Wiesbaden dahin beant¬
wortet habe, daß gegenwärtig genügend Züge auf der Strecke
Biebrich-Curve verkehrten, welche einen direkten Anschluß
nach Wiesbaden ermöglichten, der Personenverkehr auch nicht
so bedeutend sei. um die Einstellung besonderer Lokalzüge zu
rechtfertigen. Herr Stadtv . Freundlich ersucht den Magistrat,
Maßnahmen ergreifen zu wollen, um dem unleidigen Auto«
matrn-Unfug entgegen zu treten. Herr Stadtv . Dr . Happel
rügt wieder den Zustand des Salzbaches. — In der geheimen
Sitzung wurden gegen die Annahme des Eriminalschutz«
mannes Herrn BooS von Wiesbaden als Polizeicommisiar,
den Herren Bcrlo und Schorn als Polizeisergeanten und der
Herren Schmidt, Müller und Jung als Nnchtwachtmänner
Einwendungen nicht erhoben.

AuS der Umgegend.
k. Biebrich, 18. Juni. Der 7.  Mitteldeutsche

Bäcker - Berbandstag,  welchem die Ortsvereine
Aschaffenburg, Biebrich, Frankfurt , Höchst, Hanau , Homburg,
Offenbach und Wiesbaden mit 489 Mitgliedern angehören,
wird am 13. und 14. August l. Js . hier abgehalten. Die
Verbände Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen werden
vertreten sein. An den Empfang schließt sich Concert der
Kapelle der Unteroffizier-Schule im Garten der Turnhalle,
in welch' letzterer die Verhandlungen stattfinden. Nach Be¬
endigung derselben gemeinschaftliches Mahl >m „Bellevue-
Hotel '̂ . Anschließend Besichtigung der Sehenswürdigkeiten.
Abends im Hotel „zur Krone" Gartenfest, bei welchem die
Militärkapelle und der Gesangverein „Eintracht" Mitwirken.
Am 14. August Frtthconcert im Garten des „Hotel Nassau" ,-
um 9 Uhr eine Rheinfahrt bis St . Goar . Nach Rückkehr
im Saale der „Turnhalle " Festball. Ohne Zweifel werden
die Theilnehmer eine freundliche Erinnerung an das gast¬
liche Biebrich nach Hause nehmen. — Das Referat über die
Gedenkfeier am Grabe des Oberlehrers Brandt in Biebrich
ist dahin zu ergänzen, daß Namens des Männergesangvereins
„Liederkranz" Hirr Kaufmann Roth (nicht Poths ) einen
Kranz nicdcrgelegt hat.

r . Kastel , 19. Juni . Ans Station Curve verun¬
glückte  gestern Bormittag der Heizer der Maschine eines
Güterzuges von Nicderlahnstein. Wohl infolge zu weitem
Hinauslehnens von seinem Standplatze schlug er mit dem
Kopse gegen einen Kandelaber, wodurch er derart verletzt
wurdet daß seine Uebersührung in das Krankenhaus erfolgen
mußte.

* Hofheim i . T -, 19. Juni . Am Sonntag hielt die
Freiwillige Feuerwehr  am „Meisterthurm" (pracht¬
voller Aussichtspunkt) vom schönsten Wetter begünstigt, ihr
Wald fest  ab . Musik, Gesangsvorträge, turnerische Vor¬
führungen und Tanz, sowie gute Verpflegung trugen dazu
bei, daß sich ein äußerst reges, urgemüthliches Treiben ent¬
wickelte. Die Thurmban-Cvmmission hat die untere Gallerie
des „Meisterthurms" zu einem geräumigen Musikpodium aus¬
gebaut, diese Einrichtung hat sich sehr bewährt, überhaupt
bietet der Platz, in seiner jetzigen Gestaltung, in Mitten
eines herrlichen Waldes, mit seiner großartigen Fernsicht,
einen prächtigen Ausflugspunkt.

* Laufenselden , 18. Juni . Herr Lehrer Dietrich
hat zur Wiederherstellung seiner Gesundheit einen Urlaub
biS zum 1. August erhallen. Mit der Vertretung ist vom
1. Juli ab Herr Lehrer H. Schmidt  von Weißenberg be¬
auftragt.

* Niederlahnstei « , 18. Juni . Der Bischof von
Limburg  traf heute Morgen zur Abhaltung der Firmung
hier ein und wurde von der Bevölkerung festlich empfangen.
— Schwere Brandwunden  erlitten infolge einer
Gasansammlung in der Kesselheizung auf dem Farbwerk in
Obcrlahnstcin die Arbeiter Hergenhahn und Erlenbach.

- 1. Villmar , 18. Juni . Der Nachmittags 5.48 Uhr
aus der Richtung Gießen hier eintreffende gemischte Zug
ist oberhalb der Station auf einen raugirenden Güterzug
ausgefahren.  Drei Wagen des Letzteren wurden aus
dem Geleise geworfen. Außer Materialschaden sind Nach¬
theile nicht entstanden. Der Verkehr wurde durch Umsteigca
aufrecht erhalten. Untersuchung wurde alsbald eingeleitet. ^

Das „Ueberbrettl" i« Wiesbaden.
Das Walhalla -Varietee war gestern Abend ai^ verkaust.

Dabei ist dieser der „zehnten Muse" erbaute < enrpel man 0
so klein, wie Wiesbaden nickt allzugroß ist . . . Dmn ^
glauben wir . versichern zu dürfen, daß das Walhalla -Tb^ -
auch dann dickt mit Menschen gefüllt gewesen wäre , wenn
einen Zuscham rraum besäße, doppelt so umfangreich. wie:o*
jenige der hwiigen Hofbühne. Beweis : Säinrntlicke >
ren " Plätze und Plätzchen warm gestern Nachmittag bereu-
für die nächstm drei Tage verkauft. ^

Diesen Kassmsturm hat Herr Ernst v. Wolzog
mft seinem „Buntm Theater", auch „Ueberbrettl" nenan«̂
über das an dieser Stelle bereits eingehend gesprochen tzwr
hervorgerufm . Ich hörte gestem Abmd verschiedentlich>.
gm . der außergewöhnliche Ansturm auf die „Walhalla '
einer sehr geschickten Reklame zu verdankm . Welcher«J .«
tijiim ! Me nothwendige Ankündigung eines Gastspiels
doch noch keine Reklame, derm der Mann mit dem Naw
Ernst v. Wolzogen wahrlich nicht bedarf. Dieser Nanw
es in erster Linie, der überall im deutschen Vaterlands
große Anziehungskraft ausübt . Der Name und der Ruv
eines Dichters, nielcher gekommm ist, nicht nur durch
Werke, sondern persönlich zu uns zu reden. Darin IW1 ;,.
hauptsächlichste Reiz für die Schaarcn , die ihm zustroiN;
Es wäre durchaus verfehlt, das lediglich auf Neugierde, o
dm „Reiz des Neum " zurückzuführm. Freilich. jede
sättigung ist vom Uebel. In diesm Fehler aber wird °
bunte Theater Wolzogen's sckitverlich verfallen. Sern *' *
rarisches Menu — daß es litterarisch ist. ist sein erst» "
nicht sein kleinster Vorzug — ist mit großer Sorgfalt
wählt und zusammengestellt. Das ist wohl auch die
wmn die Liebhaber alltäglich« HguLmarmSkost nickt iS
auf ihre Kosten tommov —
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M In rwayrveit ist der Andrang zum „Bunten Theater " .
I schon angebeutet , eine Huldigung  für den Dichter
E non Ruf, der sich herbeiläßt, vom „Brettl" herab volkSthiim-
| ,jch und doch mit einer gewissen vornehmen Reserve zu plan-

Scm. Ter Plauderton , die reiche Abwechslung . . die nach
^inem alten Spruche ergötzt , sie machen einein Publikum , das.
wie behauptet wird , der Lyrik „kühl bis ans Herz hinan " ge-
aenübersteht, selbst lyrische Ergüsse genießbar . Es liegt auch
hier cm der Zubereitung , gewiß : zugegeben auch, daß es sich
um die „Neuheiten der Saison " handelt . Nun , hat nicht sei>e
Saison ii)jre Neuheiten ? Es wäre bei uns trotz aller Schlag,
warte vom nüchternen , modernen Zeitgeist , niemals soweit
«ekornrnen, daß die eifre Lyrik fürchten müßte , der Lächerlich-
W anheim zu fallen , wenn schon frül )er ein wahrer Dichter

1 sich entschlossen hätte , als muthiger Bahnbreä >er den Weg zu
j beschreiten, den Wolzogen heute stolzerhobenen Hauptxs

unter dem Beifall derselben Leute geht , die sich anfänglich
- versucht fühlten , ihn zi, verlachen oder zunr Müdesten ein

klein wenig komisch zu finden.
j And nun zu den Genüssen des Abends selbst. Es wurde

ungefähr dasselbe Programm abgewickelt , wie das in der
r Lienstagsnummer des „General -Anzeiger " bcsprockiene.

Wenn sich der Vorhang theilt , siebt man ein elegantes Inte-
' .rieur : auf einem Canapee und bei einem geöffneten Fliu - '-l

bemerkt man mehrere Herren , in „modern stylifirter " Biere . -
meier-Gewandung : blauer oder brauner strack mit goldglän-
zenden Metallknopfen , farbige Wesre, hohe Binde , graue Ho-e.

ilHerrv.Wolzogen tritt vor,begrüßt das Publikum und aiebt

- eine kurze Erläuterung . Er will uns zeigen,
; was eine gute Varieteebühne unter Anderem legten kann und
j soll. Wenn das „Bunte Theater " das Varietee vollständig
; ersetzen wolle , müsse es freilich noch die eine oder andere „ar-

tisnsche" Produktion in sein Programm aufuehmen : insofern
1 sei seine Schöpfung noch nicht vollkommen . Zeigen tvolle er,
I wie sich das sogenannte „Brettl " ohne sinnlose oder derbzotige
. Couplets und Schundmusik , an deren Stelle wahre Poesie

und Kunst trete , ausnehme . Diese Ansprache hielt Herr v.
Wolzogen, der keineswegs den Eindruck eines Vierzigers
macht ( er ist am 23. April 1865 geboren ) mit faß philiströser

! Ernsthaftigkeit , ohne jede Effekthascherei , die vielleicht gerade
deswegen ihre Wirkung nicht verfehlte . Mir wollte es frei-

a sich so scheinen, als verhalte sich Herr v. Wolzogen etwas all-
zu kühl und reservirt . Was man so „liebenswürdig " nennt,
war es jedenfalls nicht . —

Nach der einleitenden Rede Wolzogens trug Herr Fer-
! din and Seiler  ein von James Rotbstein komvonirtes

Wolzogensches Gedicht „Den lieben , süßen Mädeln " mit sym.
j pathischcr Gesangsstimme vor . Dcmn wurde Fräulein Ol-

ga d'Estree  dem Publikum vorgestellt . Die anmuthige,
junge Dame weiß den Inhalt der von ihr vorgetragenen Lie¬
der sehr gefühlvoll iviederzugeben . Ans B o z e n a Brads-
kYtrifft ungefähr zu, was die „Jugend " sagt:

Hier das Produkt des neuesten Hanges:
Die Chansonette ersten Ranges.
Sie hat den Stich in 's Künstlerische,
Cancan und Lyrik im Gemische,
Sezessionistische Marotte,
Halb WertherS Lotte , halb Kokotte-
Sie bringt die Verse junger Dichter
Vor sttmmungsvolle Rampenlichter,
Das litterarische Geguietsche,
T -en ins Corwlet gebrachten Nietzsche,
Kurz , sie vertritt die neue Note,

> ' - Die sozialistisch bitt ' re Zote.
Mit einem Wort — auch sagt 's der Zettel —
Sie ist das Genre „Ueberbrettel " .

Frau W o h l b r ü ck überraschte durch meisterhafte Vortrags-
weise des gesprochenen Wortes , wobei eine seltene mimische
Lebendigkeit zum Vorschein kommt . Mit ihrcnn Vorträge
»Das Gänschen " nahm sie die Zuhörerschaft gleich völlig ge-
sangen. Von den männlichen Kräften wurden noch die Her-
ren Robert Kappel,  Karl K o p p, Arthur R o t b e n -
derg  und Franz Ressner  ins Treffen geführt , während
Freiherr v. Levetzowhin  und wieder „die Honneurs m ch.
ie". Wenn ich recht verstanden habe , so waren es Marga¬
rethe P ech y und Herr Leopold,  die eine Kinderseene , die
uns derräth , daß es keine Kinder mehr giebt . sehr nett spiel¬
ten^ Auch eine Pantomime wurde aufgesührt . in der Olga
d E st r e e, Frau W o h l b r ü ck und Herr S v o n t e [ [ i mit-
Wirkten. Wie man sieht, fehlt es dem „Bunten Theater " we¬
der an „Stoff " noch an Kräften . Eine große Wirkung erziel.
ŵ Herr v. Wolzogen mit dem Vortrage seines Gedichtes:
»,̂ er verkaufte Assessor". Wenn jeder Dickster im Stande
sväre, sich selber so gut vorzutragen , dann müßte man wün-
schcn, daß möglichst Viele seinem Beispiel folgten , unter einer
Bedingung freilich : Nur auf der Bühne ! . . .
^ Zum Schluß trugen Bozena Bradsky  und R o -
b e r t K o p p e I „Die Haselnuß " von Paulus und den „Lu-
wgen Ehemann " von Bierbaum so schelmisch, wie diese ^ e<
dichte ev erfordern , vor . Zu erwähnen blieben noch die Her¬
ren Oskar Strauß  und W. W e it b I a n d. die ihre
Kunst len cbaft am Flügel — theils durch den Vortrag eigener
Kompositionen — bewiesen.

* Der König von Dänemark hat gestern, nach¬
dem er seine Cur beendigt hat , unsere Stadt mit dem
Schnellzuge 6 .36 Uhr verlassen . Der König verabschiedete
nch auf 's Herzlichste von den auf dem Bahnhofe erschienenen
Herren : Polizeipräsident Prinz von Ratibor,  Cur-
direktor von Eb meyer  und einigen anderen Herren . Ver¬
schiedene Damen überreichten dem Könige Blumenbouquets
*}if Schleifen in den dänischen Landesfarben . Herrn Post¬
direktor Tamm  wurde von dem Könige das Ritterkreuz

Roes Danebrog -Ordens , Herrn F . Nowak,  Portier im
„Park -Hotel " , Herrn Kriminalschutzmann Hugo Neumann
^ Herrn Kutscher Schr , ll die silberne Verdienstmedaille

weiß-rothen Bande verliehen.
■ [] Deutscher Freidenkcrbnnd Gestern und vor-
Lestern hat der Deutsche Frcidenkerbund im Walhalla -Foyer
unter der Leitung des Herrn Fabrikanten Heberlein -Solingen,
^ stellvertretenden Bundes -Präsidenten , seinen diesjährigen
^ ori 8Vfe abgehalten . Zu den Verhandlungen war der Ver-
tteter der „ Päääradion intsroattovals äs8 Loeiätös äs
ivrs8-kgn8sur8 ‘ deren General -Sekretär Abg. Dr . Fierne-
^ont -Brüsiel erschienen, ferner etwa 30 - Delegirte , welche
über etwa 50 Stimmen verfügten , sowie eine Anzahl von
^nzel -Mitgliedern des Bundes . Vertreten waren u. A. Wien,
München, Nürnberg , Berlin , Breslau , Liegnitz, Elberfeld,
Klingen , Meiderich, Nuhrort , Königsberg , Mannheim,
^ainz , Höchst, Wiesbaden , Köln , Magdeburg , Bingen rc.
Die Verhandlungen betrafen durchweg Interna des Bundes,
welche für Außenstehende deS Interesses entbehrten , Anträge

auf anderweite Organisation des Vorstandes , Aenderung der
Rechnungslegung , das Bundesorgan , die Congreßtagungen , die
Propaganda rc. — Dem Rechner wurde Entlastung ertheilt.
Die Vermögensverhältnisse des Bundes sind günstige. — Die
Berichte der Delegirten über die Thätigkeit , sowie die Fort¬
schritte ihrer Vereine resp. Gemeinde lauteten durchweg recht
hoffnungsvoll . Ueberall macht sich ein regeres Leben in den
Vereinen bemerkbar , welches zu den besten Hoffnungen für
die Zukunft berechtigt . — In den Vorstand wurden gewählt,
die Herren : Prediger Tschirn -Brcslau Wietschel-Wien , Heber¬
lein -Solingen , Rentner Richard Hoch-Wiesbaden und Rentner
Wilhelm Gerling -Ulm , zu ihren Stellvertretern die Herren:
Prediger Welker , Wiesbaden , Prediger Ziegler -Nürnberg , Hoff-
mann -Ruhrort , Hugo Gerling -Ulm , Hoffmcmn-Berlin , Berger-
Liegnitz. Herr Welker nahm die Wahl nicht an . — Eine Anzahl
von Anträgen des Münchener Frcidenkervereins wurde als
aussichtslos zurückgezogen. Zum Vorort und nächstjährigen
Congreßort wurde Berlin gewählt . Die freireligiöse und
humanistische Gemeinde dortselbst werden noch darüber zu
beschließen haben , ob sie die Wahl annehmen wollen . Bis
zur endgültigen Regelung der Materie verbleibt das Schrift-
und Kassenamt hier in Wiesbaden . — Die öffentlichen Vor¬
träge am Montag und Dienstag Abend in der Turnhalle an
der Hellmundstraße erfreuten sich eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches und führten zu einer lebhaften Debatte , in
die jedock' Gegner der Redner , sofern solche überhaupt an¬
wesend waren , nicht eingriffen . Am ersten Abend sprachen
unter lebhaften Zustimmungs -Kundgebungen Herr Dr . Bruno
Wille -Berlin über : „Die Menschheit als Organismus " , Herr
Prediger Tschirn -Breslau über : „Los von Rom ! Bloß von
Rom ?" , am zweiten Tage Herr Dr . Rüdt -Münchcn über:
„Suchet Gott in der Natur und der Menschheit !" —
Dienstag Rachmittag unternahmen die Delegirten einen
Spaziergang nach dem Bahnholz , Neroberg und der Griech¬
ischen Kapelle.

* Curhaus . Wir glauben ganz besonders darauf
aufmerksam machen zu sollen, daß das von der Curver-
waltung für Samstag dieser Woche geplante Rosensest voll¬
ständig unabhängig von der Witterung , also unter allen
Umständen stattfinden wird und zwar bei ungünstiger Witterung
in s ä m m t l i che n Sälen  des Curhauses . Die hiesige
Gärtnerei -Firma Weber u. Co . wird den großen Saal auf
das Reichste und Geschmackvollste in einen duftenden Rosen¬
hain verwandeln , dessen Besichtigung allein schon den Besuch
des .Balles lohnen dürfte.

* Rheinfahrt . Der hiesige Männergesang -Verein
„C o n c o r d i a " unternimmt , den zahlreich laut gewordenen
Wünschen seiner Mitglieder folgend, Sonntag , den 7. Juli
eine Rheinsahrt bis St . Goar . Die Fahrt erfolgt auf dem
großen , festlich geschmückten Extradampfer „Prinz Heinrich"
der Rhein -Mosel -Schifffahrtsgesellschaft . Die von dem Verein
bisher ausgeführten Rheinsahrten stehen noch in bester Er¬
innerung . Für die jetzt beabsichtigte Fahrt sind die Vor¬
bereitungen in vollem Gange . Näheres wird in den nächsten
Tagen im Anzeigentheil dieses Blattes bekannt gemacht.

h Das Rrichshallen -Theater bietet wiederum neue
artistische Darbietunge :.die den sonst in diesem beliebten Varietee
gsiehenen , in keiner Weise nachstehen. Schon die fesche Sou¬
brette Grethe Gastony  als „erste Nummer " läßt den
Besucher ahnen , daß im Neichshallen -Theater wieder für
Unterhaltung bestens gesorgt ist. In frischer, fröhlicher
Soubrettenart eröffnet sie das Programm und erringt sich
im Nu mit ihren flotten Vorträgen die Gunst des Publikums.
— Ein bewunderungswürdiges Talent legt der Karrikaturen-
Schnellmaler Mr . Kettner  an den Tag . Mit verblüffen¬
der Schnelligkeit wirft er mit seinem Stift die verschiedensten
Karrikaruren , vom dummen Rekruten bis zum politisirenden
Schneider , auf das Papier . — Eine hübsche Abwechselung
bringen die Gescmgsduettistinnen Geschwister Miletta  in
das Programm . Zwei liebliche Mädchengestalten erfreuen
durch angenehme Stimmen , Chic und Temperament . — Der
Humorist Herr Willy Weiß  halte die Lacher auf seiner
Seite . Seine Couplets sind fammt und sonders von zün¬
dender Wirkung . — Einen alten Bekannten sahen wir in
dem Bauchredner Sandor Renne  wieder . Sind uns
auch seine lustigen Darbietungen nicht mehr neu, so hört man
dieselben doch immer gern wieder . Mit behaglichem Schmun¬
zeln amüsirt sich das Publikum über die witzigen Plaudereien
des krakehlischeu „Kompagnons " Heinrich. — Eine ganz
neue , wohl bisher hier noch nie gesehene Nummer bringt
die Direktion in dem Nollschuh-Stelzen -Act The Fros-
d r i cks . Die beiden eleganten Rollschuhläuser offenbaren
in ihren Produktionen unglaubliche Gewandtheit , die schwierigen
Trics sind stets voller Eleganz und Anmuth , sodaß das
Auge stets mit Wohlgefallen den flotten Drehungen des
Paares folgt . Rauschender Beifall ernteten Froödricks mit
ihrer Kunst . Eine geradezu aufregende Scene bildet die
Schlußnummer des vorzüglichen Programms . Die annormalen
Stellungen , Verrenkungen und Sprünge Mr . Rodaus
rufen allgemeines Jntereffe hervor Ein kaltes Gruseln
überläuft wohl Manchen , wenn Mr . Rodans von einem
mehrere Meter hohen Etagenbau mit Todesverachtung
„Lawinenstürze " unternimmt . Die allgemeine Spannung
und Aufregung , die während diesem Vorgang herrscht, löst
sich nach Beendigung der Vorführung in einen brausenden
wohlverdienten Beifallssturm auf . Ein Besuch der Reichs¬
hallen dürfte sich bei diesem vielseitigen Progranim , zumal
das Varietee gut ventilirt ist und Küche und Keller der
Restauration nur Vorzügliches bieten , sehr empfehlen.

d Variete Bürgerfaal . Seit Sonntag Abend durch¬
braust allabendlich tosender Beifall das Varietö Bürgersaal,
der beste Beweis , daß das für die zweite Hälfte des Juni
gewonnene neue Künstler -Ensemble allen billigen Anforder¬
ungen entspricht . Das Fach der Gesangs -Soubrette , mit
deren Vorträgen die Vorstellung beginnt , ist durch Frl.
Grethe Franzi  recht ansprechend vertreten ; eine recht
hübsche Erscheinung und ganz annehmbare Stimme , sowie
flotte Vortragsweise zeichnen sie vor mancher ihrer Col-
leginnen auö . — Witz und Humor sprühen die Vorträge des
Humoristen Toni Reiser.  Dem hochkomischen Vortrage
seiner originellen EoupletS , die in süddeutschem Dialekt vor¬

getragen werden , kann Keiner widerstehen. Zudem verfügt
er über eine vorzügliche Mimik , Vorzüge, die ihn als einen
besonders guten Humoristen erscheinen lassen. — Einen
würdigen Partner hat Toni Reiser in dem Gesangs - und
Charakterkomiker H o f m a n n - C a st e l l y. Von zündender
Wirkung sind seine derb-komischen Vorträge , bei denen thät-
sächlich Thränen gelacht wurden . Besonders die humor¬
istischen Zeitungsinserate riesen zuweilen wahre Lachkrämpfe
hervor . Wir möchten der Direktion rathen , sich bei Zeiten
wegen einer Prolongation mit diesen beiden Herren in Ver¬
bindung zu setzen. — Reichen Beifall fand auch die spanische
Spitzentänzerin Marianne  F o r e st e r . — M a r e n ko,
die ungarische Tänzerin , führt sich nicht nur als solche,
sondern auch als ganz flotte Soubrette ein. — Der Mufikal-
Clown Paul  G a l l e y versteht es, in humorvoller Weise
auf verschiedenen Instrumenten Musikpiecen zum Vortrag zu
bringen und erntet damit stürmische Lachersolgc. Alles in
Allem darf das Programm als ein gutes bezeichnet werden,
das den starken Besuch des Bürgersaals vollauf rechtfertigt.

* Straftettsprengung Wie aus der Bekanntmachung
des Stadtbauamtcs , Abtheilung für Straßenbau , im heutige,,
amtlichen Theilc hervorgcht , soll die Zahl der im Dienste be¬
findlichen Sprengwagen um einen weiteren vierräderigen mit
doppelter Sprengvorrichtung und zwei kleine (Hand -) Spreng¬
wagen vermehrt werden . Anerbieten auf Lieferung find bis
zum 25 . der genannten Stelle einzureichcn.

* Staats - u . Gemeindeabgaben . Am 20 . u. 2l Juni
haben die Bewohner der Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben  0 , P , Q, ihre Steuer zu entrichten.

* Patentwes , u Gebrauchsmusterschutz wurde enheilt
Herrn Albert  N e u tn a n n , Jnstitutsvorsteher (Karl-
straße 37 ), unter Nr . 154431 auf : „Mechanisch bewegliche,
beliebige Menschen oder Thiere darstellende Figuren , bei
welchen ein im Innern oder auch außerhalb angeordneter
Phonograph die eignen Reden , Gesänge, Stimmen und der¬
gleichen dieser Menschen oder Thiere wiedergiebt " und
unter Nr . 154981 auf : „Vermittelst aufgezogener Feder
und combinirtem Rädergetriebe hergestellter Betrieb von
medico - mechanischen Instrumenten aller Art ." Ferner
Herrn Rudolf Mayer,  Schlossermcister (Nerostr . 25 ) unter
Nro . 1:54 904 auf : „Aus Eisengerippe mit Weiden — oder
Nohrgeflecht hergestellter und durch Einlagen ein oder mehr-
theilig zu machender Transportkorb für Gemüse, Obst und
dergleichen . Alle Schutzrechte wurden durch das Patcnt-
bureau Ernst Franke,  Bahnhofstr . 16 hier, erwirkt.

8 Eine heitere Scene , welcher etwa 300 Menschen
beiwohnten , spielte sich gestern Abend auf dem Römerberg
ab . Der Tapezirer B . welcher seit einem Jahre vcrwittwet
ist, wurde gestern von seinem Miethsherrn aufgefordert , die
Wohnung zu räumen , was er denn auch nach vielem Zögern
that . B . packte seine Sachen und stellte dieselben in die
Thorfahrt des dem Metzger H. gehörigen Hauses , woselbst
eine Frau Ww . $ . wohnt , mit der B . demnächst in eheliche
Verbindung treten will . Der Metzger H. war jedoch mit
dieser Einstellung nicht einverstanden und ließ die Sachen
wieder aus die Straße setzen, woselbst dieselben bis in die
späte Nacht liegen blieben . B . versuchte nun , wieder in sein
altes Heim zurückzukehren. Sein bisheriger Hauswirth halte
jedoch eine Thorwache aufstellen lassen, welche den Einzug
verhinderte . Die Polizei , welche sich schließlich der Sache
anuahm , forderte B . auf , sich mit den Sachen von der
Straße zu entfernen . Da dieser aber nicht wußte , wohin
mit denselben , hielt er zur Belustigung der Menschenmenge
eine öffentliche Versteigerung auf der Straße ab. Nachdem
er auch glücklich einige Tische und Stühle versteigert hatte,
wurde der Rest aus einen Wagen geladen und davongesahrcn.

* Unfälle . Gestern Mittag stürzte bei den Aus-
schachtungsarbciten an einem Neubau in der Seervbcnstraße
ein Schneppkarren mit dem Pferd in einem ca . 2 Meter
tiefen Schacht . Das Pferd konnte glücklicherweise wieder
unverletzt hcrausgezogen werden. — In der (Dnserstraße
entgleiste infolge schlechter Funktion der Weiche ein Motor,
wagen der elektrischen Straßenbahn . Die Räder des Wagens
schnitten auf etwa 2 Meter das Straßcnpflaster entzwei.
Der Betrieb war jedoch bald wieder hergestellt. — Der iy
der Schachtstraße wohnende 30 Jahre alte I . Kr . kam gestern
in angetrunkenem Zustande zu Fall , wobei ihm die Ober¬
lippe gespalten wurde.

(') Vor der Strafkammer sollte beute wiederholt widex
bcir Annüncen -Acguisiteur oder Journalisten (wie er sich
nennt ) Louis Stolzenha ' i von hier wegen Kuppelei verhau,
beit werden . Ter Mann befand sich frisier in Untersuchungs,
Haft, war jedoch auf Anordnung des Gerichtes wieder ent«
lassen worden . »Heule fehlte er, ohne sein Ausbleiben zu eitt-
schuldigen : es wurde daher wegen Fluchtverdachts ein Haft¬
befehl wider ihn erlassen , der Termin vertagt und über Z
Zeuginnen , welche ebenfalls nicht für gut besimden hatten , zu
erscheinen , nicht nur eine Geldstrafe von Mk. 20.— verhängt,
sondern ihnen auch die sämmtlichen , durch ihr Ausbleiben ent¬
standenen Kosten zur Last gelegt und ihre Vorführung zu dem
neu anzusetzenden Verhandlungstermin cmgeordnet . weil cs
den Anschein habe , daß sie mit Absicht der Verhandlung fern
blieben . Unter den vorgeladenen Zeugen befand sich ein zur
Zeit bei der Artillerie in Mainz stehender türkischer Offizier.

* Entsprungen aus der Anstalt Eichberg ist der
Sohn eines hier wohnenden Bahnbeamten . Wahrscheinlich
treibt sich der Kranke in hiesiger Umgegend umher.

* Sängerchor Wiesbaden . Der am Sonntag
unternommene Familien -Ausflug nach Schwalbach -Hohenstein
verlief in schönster Weise. An der Bahn hatten sich nahezu
80 Theilnehmer eingefunden . Obwohl bis gegen Nachmittag
eine frische Briese wehte und der Himmel des öfteren jein
regnerisches Gesicht zeigte, blieb die Stimmung der Theil¬
nehmer eine ganz vorzügliche. Durch die Liebenswürdigkeit
der „Vereinigten Tapezirer Wiesbadens ", welche ebenfalls
einen Ausflug nach Hohenstein unternahmen , wurde der
Sängerchor am Bahnhof Schwalbach mit kräftigem Tusche
empfangen und unter klingendem Spiele durch die Stadt
nach dem „Russischen Hos* geführt, woselbst Frühstückvrast
slattfand . Nach einer Besichtigung deS Bades wurde gegen
12 Uhr bev Fußmarsch über den Berg nach Hohenstein an»
treten . Die an diesem Wege liegende „Villa LiÜî , Herr»

- . . . .
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Busch gehörend, besichtigten die Theilnehmer eingehend,
ebenso den großen Wildpark. In Letzterem sind etwa 100
Rehe und Hirsche, von welchen eine Anzahl auf einen Lock¬
ruf an der Waldlichtung sich zeigten. Nach einer weiteren
Stunde war das Endziel des Ausfluges Hohenstein erreicht.
Das Mittagessen war oben auf der Burg bestellt. Ueber
dasselbe kann nur lobend gesprochen werden. Die Zube¬
reitung war vorzüglich, das Effen reichlich. Bei dem freund¬
lichen Burgwirth verblieb die Gesellschaft noch bis gegen
6 Uhr. Während dieser Zeit wurde von Herrn Photograph
Winz eine Aufnahme gemacht, die allen Teilnehmern eine
angenehme Erinnerung sein wird. An sonstigen Vergnügen
fehlte es nicht. In dem Gartenrestaurant des Herrn Keßler
vereinigte sich der Sängerchor mit dem obengenannten Verein
und verblieb dort in gehobener Stimmung bis zum Abgang
des Zuges, der die Ausflügler, wenn auch eng gepackt, wohl¬
behalten in Wiesbaden ablieferte.

* Der Stolze 'sche Stenographen - Verein
(E .-S ) unternimmt am nächsten Sonntag , den 23 . d.
Mts ., einen Ausflug  nach Rambach („Rebenstock). Ab¬
gang halb 3 Uhr Kranzplatz.

* Athletisches . Auf dem am 15., 16. und 17.
Juni er. stattgefundenen 8. Kreisfest in Heddernheim errang
der 1. Vorsitzende des „Athleten-Vereins Wiesbaden", Herr
Willi Wüst , unter starker Eoncurrenz den 2. Preis  in der
zweiten Klasse im Stemmen.

Sport.
* Lawu -Tennis Turnier Wiesbaden . Der Frei¬

tag brachte, wie vorauszusehen war, den offiziellen Abschluß
des in allen Theilen glänzend gelungenen Tennis -Turniers;
den offiziellen, denn zwei Partieen konnten aus mehreren
Gründen erst Samstag früh zu Ende gespielt werden.
Mancherlei Ueberraschungen brachte das Turnier mit sich:
Sv gewann im Damen-Einzelspiel Miß B u r t o n , und
nicht, wie man eigentlich hätte erwarten sollen, Frl . Verton,
die unbedingt die beste Spielerin Wiesbadens und der Um¬
gegend ist. Lag die Ursache hierzu zum Theil wohl darin,
daß Frl . Verton sehr viel vorgeben mußte, so war das
Gegentheil im Herren-Einzelspiel mit Vorgabe der Fall:
Hier schlug Sommerhoff (Frankfurt ), dessen Spiel weit
unterschätzt war, und dem infolge dessen eine große Vorgabe
bewilligt war, seine sämmtlichen Gegner. Sonst verlief das
Turnier , wie zu erwarten war, in jeder Weise zufrieden¬
stellend. Ein ganz hervorragendes Paar im Damen- und
Herren-Doppelspiel waren Frl . Verton und Scholz (Mainz),
die ihre Gegner (trotz großer Vorgaben glänzend schlugen.
Auch das Herren-Doppelspiel bot viel Jnteresiantes , indem
hier K. und H. Kreuzer (Frankfurt ) als Paar Vorzügliches
leisteten. Das Jnteresianteste an dem ganzen Turnier war
aber jedenfalls das Schlußmatch im Herren-Einzelspiel ohne
Vorgabe zwischen F . M . Brambeer und K. Kreuzer. Hier
standen sich die beiden Besten des Turniers gegenüber, und
es schien lange zweifelhaft, wer des Sieges Palme davon¬
tragen würde. Schließlich gewann nach hartem Kampfe
K. Kreuzer, der noch sehr jung ist und dem jedenfalls eine
große Zukunft als Tennis -Spieler bevorsteht. Vom rein
technischen Standpunkt «aus verdient heute allerdings das
größere Lob als Spieler F . M. Brambeer. — Die Resul¬
tate des Turniers sind folgende: 1) Herren-Einzelspiel ohne
Vorgabe (18 Nennungen) : K. Kreuzer schlägt F . M. Bram¬
beer 4 : 6, 6 : 4, 6 : 4,' 2) Herren-Einzelspiel mit Vorgabe
(24 Nennungen) : Sommerhoff (15% ) schlägt Scholz
(o. 15% ) 1 : 6, 6 : 3, 8 : 6;  3 ) DamewEinzelspiel mit
Vorgabe (10 Nennungen) : Miß Verton (o. */«) schlägt Frau
von Levetzow(15% ) 6 : 1, 6 : 3;  4 ) Herren-Doppelspiel mit
Vorgabe (22 Nennungen) : H. und K. Kreuzer (o. 30)
schlagen Morgenstern und Dr . Koenig (o. % ) 5 : 7, 6 : 2,
6 : 2;  5 ) Damen-Doppelspiel mit Vorgabe (12 Nennungen) :
Frau Oberst Richter und Frl . Schierenberg (% ) schlagen
Frl . Ost^ mann und Frl . Schoeneseiffen (% ) 6 : 3, 8 : 6;
6) Damen- und Herren - Doppelspiel m. Vorgabe (22
Nennungen) : Frl . Verton und Scholz (o. 30) schlagen Miß
Buchman und Dr . Koenig (o. % ) 6 : 0, 6 : 2. — Die
Preise, die sich durchweg aus äußerst werthvollen Gegen¬
ständen zusammensetzten, vertheilte Herr Curdirektor v. Eb-
meyer am Freitag Abend nach einer Ansprache an die
Turnicr -Theilnehmer. Der Curverwaltung, den edlen Preis-
fiistern und allen Denen, die sich um das Turnier bemüht
haben, sei an dieser Stelle der herzlichste Dank ausgesprochen.

Litteratur.
— Tie Fassadenkonkurrenz  der Firma See¬

mann & Co. in Leipzig hat, wie vorauszuseben war . eine be¬
sonders reiche Betheiligung gefunden: nicht weniger als 577
Entwürfe werden den Preisrichtern (Herren Professor und
Baurath Haupt -Hannover , Baurath Professor Licht-Leipzig
und Baurath March-Charlottenburg ) zur Beurtheilmig vor-
gelegt werden. An die Prämiining schließt sich eine öffent-
liche Ausstellung sämmtlicker eingegangenen Arbeiten in dem
neuen Deutschen Buchgewerbehause zu Leipzig in der Zeit vom
24. Juni bis 1. Juli , deren Besichtigung von großem Interesse
für die Angehörigen des Baufaches sein dürfte, da eine große
Anzahl ganz eigenartiger Entwürfe eingeliefert wurde.

— Abwechslung muß sein.  An Stelle des vie¬
len Redens ist jetzt das große Schweigen getreten. Unter dem
Siegel absoluten Stillschweigens ist jetzt die große zollpoliti-
sckie Ministerkonferenz in Berlin verlausen. Schweigend voll-
zieht sich die Rückkehr des Weltmarschalls, und Frau Botha,
die in England an gekommen, Krieg und Frieden in den Fal-
ten ihres Mantels trägt , ist der Jnterviewerei gegenüber noch
viel verschaffegerier. Um so lauter reden die Thatsack>en, die
sich hinter diesem offiziellenSchweigenverbergen, und eine der
anziehendsten Nummern , die wir seit langem kennen. hat die
Berliner Wock-enschrift„Das Echo" (Berlaa von I . S . Schorer
G. m. b. H.) aus der geschickten Gruppirung dieses Materials
zu gestalten verstanden. Von interessanten Auszügen nen-
nen wir noch: Mängel der Gymnasialbildung für die Fort-
bildung von Beamten — Das Ende eines Fanatikers — Der
Stand der Kongofrage — Sind die Argentinier denn blind?
— Generaldirektor Dr. Ballin über Fragen des Weltverkehrs
— Eine in den Erdboden versinkende Stadt — Das deutsche
Volkslied — Neues vom Sonnenspektrum — u. A. m. Das

„Industrielle Echo" enthält u. A. : Geschäftliche Mittheilungen
— Ueber Sonnenmotoren — Kesselfrage in unserer Marine
— K'erzen- und Lampenkocher— Industrielle Elektrolyse des
Wasiers — Wieviel Licht und Kraft liefert ein Hektar Kar-
tosfellanü — Deutsche Landerwecbungen in Ostasien — Von
der werdenden Bedeutung der Holzindustrie in Brasilien . —
Hm „Frauen -Echo" finden wir : Unglückliche Kinder — Be¬
kämpft die Nervosität — Schlepvenkrieg — Chronik aus dem
Frauenleben — Aus Eleonora Duses Jugendzeit — und der-
schiedene interessante Kleinigkeiten.
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Aus den» Gerichtssaal.
□ Schwurgerichts -Sitzung vom 18 . Juni.
Der Fabrikarbeiter Jacob Best von Höchst wurde der

Blutschande schuldig befunden und es traf ihn eine zweijähr-
ige Zuchthausstrafe nebst öjährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Ein Monat von der Strafe kommt als durch
die Untersuchungshaft verbüßt in Llbzug.

□ Schwurgerichts Sitzung vom 10 . Juni.
Mordversuch und schwere Körperverletzung.

Der Angeklagte, der 20 Jahre alte Grundarbeiter Cesare
Portioli von Capiani bei Mantua , befindet sich in Untersuch-
ungshast und wird heute aus dieser vorgesübrt. Er ist zwar
noch mrbestraft, hat jedoch einmal längere Zeit unter dem
Verdacht der Nothzucht bereits iir Untersuchungshaft gesessen
und soll nach der neuerdings wider ihm erhobenen Anklage
während der Nacht vom 3. zum 4. März in Fachbach wider
den 19 Jahre alten Hauer Zncmell von der Grube Mercur bei
Ems einen Mord- resp. Todtschlagsversuch unternommen , bei
derselben Gelegenheit auch den Erdarbeiter Markest miltelst
eines Messers vorsätzlich körperlich mißhandelt haben. Por.
tioli wohnte um die hier kritische Zeit bei seinem Landsmann
Markest, mit dem er zusauunen am Kurhause in Ems arbei¬
tete. Der Weg von Ems ist etwa I Stunde von Fachbach
entfernt . Es verkehren auf demselben zeitweilig italienische
Arbeiter, und da er (wenigstens seiner Erzähluna nach) um
so mehr eines Schutzes gegen diese Leute glaubte bedürftig zu
sein, als auch sie durchweg Messer mit sich ftibrten . kaufte er
sich eines Tages in Ems ein etwa 7 Zoll großes Messer mit
feststehender Klinge, das er seitdem stets bei sich hatte . Am
Samstag , den 2. März , hatte er sich früh zu Belte begeben.
Am Sonntag , den 3. März , stand er früh um 6 Uhr auf, begab
sich2 Stunden später nach Ems zum Besuch der Kirche, ver-
gaß jedoch dabei auch das Trinken nicht und scheint, als er
nach Hause zurückkchrte, seinen gelinden Rausch schon wegge.
habt zu haben. Gegen Abend besuchte er mit Markesi die
Wirtschaft zum „Deutschen Kaiser", wo er seinen Rausch re-
novirte , bis er später mft Markesi und verschiedenen italieni¬
schen Arbeitern in Streit gerieth und dann die Thaten verübt
haben soll, welche ihn auf die Anklagebank gebracht haben.
Während er selbst in Nothwehr begriffen gewesen sein will,
behauptet die Anklage, er habe obue jeden Anlaß vom Mesicr
Gebrauch gemacht, auf Grund eines vorher gefaßten Planes;
als er sich sein Dolchmesser gekauft, habe er Dritten gegen-
über schon geäußert, es müsse Blut fließen, man werde noch
etwas erleben. Mit den beiden Verletzten hat Portioli früher
nie Differenzen irgend welcher erheblichen Art gehabt, einen
derselben, den Hauer Zuanell , sah er sogar an diesem Abend
zum ersten Male . — Er selbst hat an dem Abend ebenfalls
nicht ganz unerbebliche Bleffuren erlitten und Morgens gegen
5 Uhr erst ist er wieder zu sich gekommen. Zuanell mußte
14 Tage im Krankenhaus an seinen Verletzungen kuriren.
— Die zu vernehmenden Zeugen sind meist italienische Arbei-
ter, deren Vernehmung mittelst eines Dolmetschers vor sich
«mg._ __ __

Iflrgrnnunr und Irtzlk ilaihrMrii.
* Salzburg . 19. Juni . Vom Kavuzinerberg ist der auS

Deutschland zugereiste Tapezierergehilfe Rudolf Wilbart ab¬
gestürzt. Mt schweren Verletzungen wurde er aufgefunden.

* Wien , 19. Juni . Beim gestrigen Bankett  anläß-
lich der Hauptversammlung der deutschen Gas-  und
W a s s e r f a chm ä n n er  brachte der Bürgermeister Dr.
Lueger einen Toast auf den deutschen Kaiser aus . in dem er u.
A. sagte: Wir begrüßen in den: deutschen Kaiser den VerbKn-
deten unseres Herrschers und in den Landsleuten des mit
uns befreundeten machtvollen Staates begrüßen wir Auge-
hörige derselben Nation , der auch wir angehören. Auf den

Trinkspruch antwortete der Generaldirektor Baer aus Berlin
mit einem Toast auf Kaiser Franz Joses, wobei er der Hofs,
nung Ausdruck gab, daß der Dreib und ewig bestehe,'
möge.

* Paris , 19. Juni . Die marokkanische Ge¬
sandtschaft  ist gestern hier eingettoffen und wird heute
Mittag 2 Uhr von dem Mnister des Aeußeren. Delcasse
empfangen  werden.

* Budapest , 19. Juni . Gerüchtweise verlautet , der
Reichs-Kriegsminister von Kriegshammer Hube den Feldzeue.
meister Cober vor den Mlitär -Ehrenrath citirt , weil Codex in
der Angelegenheit des Offizier-Hilf-Vereins , den der Kriegs-
minister in einer Rede angegriffen hatte , ein offenes beleidi¬
gendes Schreiben an von Kriegshammer gerichtet hatte.

Die Zage in Südafrika.
* London . 19. Juni - Aus Kradock wird gemeldet: Das

Kommando Kritzinger  erschien gestern in Klein-Fon-
tein. Der Postwagen , welcher nach Marraisburg abgegan-
gen war, mußte zurückkehren. — Aus Tarkastadt wird gemel.
det: Die australischen Schwadronen sind nach East-London
abgegangen, von wo aus sien a ch d e r H e i m a t h e i n g e.
schifft  werden . — Morgen findet in Kingsball ein großes
burenfreundliches Meeting  statt , an welchem De-
legirte des Afrikander-Bundes sowie eine Anzahl Abgeord-
neter der liberalen Partei theilnehmen werden. Man erwar.
tet tumultuse Auftritte Auftritte auf den Straßen. _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
ür die Polittk und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
ür den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
ür die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi.

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilftands-Register der Stadt Wies¬
baden vom 19. Juni 1901.

Geboren:  Am 17. Juni dem Schriftsetzer Friedrich
Tönges e. S ., Karl Friedrich Erwin . — 14. dem Oberkellner
Mar Gläser e. T ., Erna Juliane . — 16. dem Kaufmann Felir
Goldschmidt e. S ., Berthold. — 16. dem Obsthändler Karl
Hattemer e. S ., Fritz Erich.

A ufg eb oten:  Der Wirth Valentin Crößmann zu
Frankfurt a. M. mit Emilie Friederike Acker hier. — Der
Schriftsetzer Ludwig Büchner zu Alzey mit Jranziska Dem-
bach hier. — Der Bureaugeh . Theodor Leukel zu Mainz mit
Anna Maria Philippine Linkenbach das. — Ter Mcmrergeh.
Karl Schuck hier mit Maria Diefenbach hier.

Gestorben:  Am 17. Juni Landschaftsmaler Johan-
ne Hermes aus Berlin . 69 I . — 19. Minna , T . des Friseurs
Paul Gebhardt, 1 I.

Kgl . Standesamt.

Aufruf!
Au die deutschen Frauen!

Am 9. Mai 1905 wird ein Jahrhundert sich vollenden, seit Fried¬
rich Schiller in voller Schaffenskraft dahingegangen ist. Wie fein hundert«
jähriger Geburtstag 1859 zum nationalen Festtag für da» ganze deutsche
Boik geworden, so soll auch sein hundertjähriger TodeStag zum denk¬
würdigen Weibetag sich gestalten.

Deutsche Frauen> Dem Dichter, der die höchsten Ideale sittlicher
Kraft in seinen Frauengestalten verkörpert hat, wollen wir Frauen ein
Denkmal errichten.

Ein Denkmal nicht auS Marmor und Erz, ei« LiebeSwerk ist
cS» zu dem wir Sie einladen. Seit am 10. Novetnber 1859 von Major
Serre durch die Schiller-Lotterie der große Fond der Schillerstiftung
geschaffen wurde, haben sich die Ansprüche an denselben von Jabrzehnt
z» Jahrzehnt gesteigert. Die ungeheuere Entwickelung der Preffe hat bei
dem Aufschwung unseres nationalen Leben- Heerscharen geistiger
beiter gefordert, und die Schillrrstiflung kann die Fürsorge für die bä
aufreibender geistiger Arbeit invalid gewordenen Schriftsteller und Schrift¬
stellerinnen und deren Hinterbliebeucn nicht mehr allein bewältigen.

Und so ergeht denn die Bitte an alle deutschen Frauen, sich zu
einem großen Verbände zusammenzuschließen. dessen Einzelglieder an
allen Orlen, wohin unser Aufruf gelangt. Ortsgruppen de- Schiller-
Verbandes bilde» sollen.

Der Schillerverband deutscher Frauen widmet sich der Aufgabe, bis
zum 9. Mai 1905, dem hundertjährigen Todestage unseres großen
nationalen Dichters, durch Veranstaltungen, Aufführungen. Sammlungen.
Preisausschreiben und freiwillige Gaben der Schillerstistung neue Mittel
zuzusühren.

Friedrich Schillers Weck- und Mahnruf glauben wir zu vernehmen,
wenn wir Sie auffordern. Denen hülfreiche Hand zu leihen, die in feinem
Leiste sich mühen, damit „da- Gute wirke, wachse, fromme". Lasten
Sie unS seinem Weck- und Mabnruf folgen, um den geistigen Arbeitern
im Sinne unserer Zeit sagen zu können: „Werft die Augst des
Irdische» vou Euch!'*

Der Central Vorstand Leipzig.
Frau Dr. Frida Brasch.
Frau Prof. Dr. H. E r ed n er.
Frau Dr. H. G o l d s chmi d t.
Frau Dr. Agne » Gosche.
Frau Dr. von Hase.
Frau Prof. Dr . A. Köster.
Frau Capellmeister Professor A.

N i cki s ch.
Frau Präs. Dr. v. Oehlschläger.
Frau Ober-Reichsanwalt Dr. O l S-

Hausen.

Frau Prof. Karl Reinecke.
Frau Baurath Dr . Th. Roßbach-
Frl . Auguste Schmidt.
Krau Prof. Dr . Th. Schreiber.
Frau Prof. Dr . Meta Bo  lkelt.
Frau RechiSanwalt Dr. Elfe

W i l d h a g e n.
Frau Geh. Rath Prof Dr . Lotte

W i n d s che i d.
Frl . Dr. Käthe Windscheid.
Frau Gehcimr.Prof .Dr.W.Wundt,

Der VerwaltungSrath der deutschen Schiller-Stiftung in Weimar
begrüßt freudig das Unternehmen deuljcher Frauen, der Schiller-Stiftung
neue Mittel zuzufnhren und begleitet den Aufruf an die deutschen Frauen
mit den besten Wünschen für reichen Erfolg.

Dr . Freiherr von Gleichen - Rußwurm,  Vorsitzender.
Staat -minister Dr. Rothe,  Vorsitzender-Stell Vertreter.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halle meinen Saal den Titl . Vereinen u. Gesellschaft **

bei vorkommenden AuSstiigen und Festlichkeiten bestens empfohleN-
Sämmtliche Lokalitäten find mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich besten» empfohr»
403  _ Adam Kuhn

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung.
bei vorkommendem Bedarf. 7201

Preise: 1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, •/» Dtzd . VUit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.- . '/, Dtad . Oabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinot Mk 6.—, Proben von Jeder Aufnahme. “8Df
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Neue KaWk iMdes-Zmiuiß
Narniheiiiirr Zrilrniß. G Rmdklmtl Aizeiikl uni) Knlelsdllltt.

4b. Jahrgang.

FeuiUet»«große«Htits.  SÄ ’S*'’
Werthvolle Gratisbeilagen:

^Wirthschaftliche Mitteilungen -. Fachzeitschrift für
d. Landwirthschaft, d. Gartenbau u. d. Hauswesen.

Vollständige Berloosungsüste.

Todes-Anseige.
freunden und Verwandten die traurige Nachricht, daß

unser liebes Kind 2492
Minna Gebhardt

sanft entschlafen ist
Die Beerdigung findet Samstag Morgen 10 Uhr vom

Lcichenhause auö statt.
Familie Paul Gebhardt.

Schubert Hund Wiesbaden.
Familien-Ausflug 2493

Sonntag , den 2 » Juni , nach Georgenborn,
Reftaurant Hohenwalv.

Abfahrt 2.05 Udr Schmalbacher-Babn bis Elation ChauffeebauS.
Gäste können durch Mitglieder ein geführt werden. — Der Ausflug

findet nur bei qünstiaer Witterung statt._ _

Bekauntttiachttng
Donnerstag , den 20 Juui er., Mittags 12

Uhr. werden in dem , Rheimjchen Hof", Mauergasse 16,
dahier:

3 Sopha's, 1 Ladenschrank. 1 Theke, 1 Schreibtisch,
1 Nähtisch, 1 Vertikow, 50 Damenhüte, 8 Bilder,
38 Arbeitskörbe. 13 Papierkörbe. 4 Waschbütten.
3 Faß Weißwein, 114 Stück Kleiderstoffeu. dgl. m.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Juni 1901. 2501

Schröder , Gerichtsvollzieher.
«um Würzen

»agtsehendste,verbreitetste politischeu. Handslszeitung
Lüdwestdeutschlandsm vollständ Perloosungsliste.
Sorgfältig, zuverlässige Berichte, rascheste Meldung
Kr wichtigen Vorkommnisse. Umfangreich.Depeschcn-
dirnst. Ausführl. Handelstheil. Günst. Versandt,

xcr Handelswelt besondersz. Abonnement empfohlen.

Insertions -Organ allerersten Ranges. '« LL.T  7 FT  s-'S '" To%T
Mililkmtllis-Nrris jito Öiiortal nur Mark S .71  dri nlltn Jloflnnfiiilttii und IJoßbottn,

Prode-Numuiern gratis und franko. Bei Einsendungder Abonnements-Quittung pro 3. Quartal erfolgt GratiSzusendung bis 1. Juli.

Zur Aufklärung!
Wie in allen Handwerken die Maschine immer mehr die

Handarbeit verdrängt reip ersetzt, so auch im Schuhmacher.
Handwerk. Ich habe zuerst hier am Platze die mit zwei
deutschen Reichspatenten versehenen Mansfeld'schen Sohl-
Maschinen mit dem denkbar größten Erfolge eingeiührt.
Venn nun die Konkurrenz sich über die Ausstellung dieser
Maschinen erregt und die Leistung derselben zu verkleinern
jucht, indem sie in Konknrrenzanzeigen ausdrücklich„nur
Handarbeit" oder „ ohne Maschinenbetrieb " ver,
jpridit. so zeugt dieses Gebühren wohl von einem gewissem
Atschästsneid resp. Gehässigkeit, als ob die Arbeiten prak
tischer Maschinen nicht ebenbürtig mit Handarbeit seien.
Die Maschinen sind nun einmal da, und da ist es Sache
eines strebsamen Meisters, sich dieser neuen Hülismittel
zu bedienen, um auf der Höhe der Leistungsfähigkeit zu
bleiben; durch banale Redensarten wird nie eine leistungS-
fihige Maschine verdrängt werden. Daß exakte Maschinen¬
arbeit gewisser Handarbeit stets vorzuzichen ist, davon
wird ohne weiteres Jeder überzeugt sein. Wenn ich nun
mit den neuesten und besten Maschinen ausgerüstet bin und
von7 Gehülfen unterstützt ein paar Sohlen und Fleck
in SO Minuten liefern kann, so ist doch nicht gesagt, daß
die Arbeit, wozu meine Konkurrenz(die nicht über die neuesten
Hiilssmittcl verfügt) eine Stunde Zeit nöthig hat, des<
bald auch nur eine Idee besser sein sollte! Daß meine
Arbeiten sich auf's Beste einführen, dafür ist wohl der stetige
und andauernde Aufschwung, den mein Hauptgeschäft und
Filiale in kurzer Zeit genommen haben, der beste Beweis.
Machen Sie. bitte, einen Versuch bei mir und Sie werden
sich überzeuge », daß trotz der kurzen Zeit — 30 Mi¬
auten — Ihre «Stiefel gerade so sauber, gut und zudem
billiger geliefert werden als anderwärts, wo man nicht so
fix mit der Arbeit ist! Doch genug der Worte, wo doch
nur die That allein reden soll.

Bemerke noch, daß ich mich auf weitere Anzapfungen
nicht einlasse und empfehle mich gleichzeitig dem geehrten
Publikum zu recht starkem Zuspruch. 2489

Hochachtungsvoll
Gustav l ®Iat *becker,

Schuhmachermeister
Metzgergasse 37 . Röderstraste 21.

5 Maschinen , r Gehüsten.
Größte, billigste, schnellste Werkstätten Wiesbadens.

Walba !i5*. . TJs«iaU *r.
Heute und nächste Tage

Gastspiel

f . v. Pchsgeil 's
DM * Original " Des

Ikbrrbrcttl.
. Buntes Theater.

rufang 8 Uhr präcife . Kassenössnung 7 Uhr.
_ GS wird im Interesse d«S Publikums um pünktliche-
"scheinen und die Damen werden fpeciell gebeten , die Hute
' '».Theater abzunehmcn Während ver einzelnen Vorträge
Reiben dir Thüren geschlossen.
__ Vorverkauf täglich 11—2 und 4 —6 Uhr 241/127

U pta ’s falmfujirrortli
fpttin

Empfiehlt sich zu Ausflügen  in den Taunus
U (Staufen, Rossert, Feldberg.)
^bhvleu an der « ahn . Preise mäßig^76 Telefon No . 3.

Wiesbadener Consmrrhalle
EkrklinMrllxn: Moriystr 10 . Jahnstr . 2 und Lcdanplatz 3.

Arima Sveisekarioffeln per Kumpf 35 Pfg.
Feinste Maanum bonum Kartoffeln „ * *{  *
Prima Limburger KäS per Pfd. im Sl . 33 .
EpirituS per Liter 30 *

Brod ! Brod ! Brod!
Beste - Kornbrod (Müllerbrod) 36 Pfg.
Gemischtes Brod 38 .
Wcistvrod 42 . L490

ist einzig
in seiner

Art ! Eine unvergleichliche Feinheit beS
damit erzielten Aromas , Ausgiebigkeit
und Billigkeit zeichnen eS vor allen
allen oder neuen Konkurrenz.Produkten

hervorragend aus . (? s ist daö edelste Produkt auf diesem Ge-
viet . SlelS vorräthig bei
607,151 A . Mollath . Michelsberg 14.

Ferner seien Magqi ' S Bonillou . Kapseln st 12 und 16 Pfg.
für je zwei Portionen Fleisch- oder Nrafibrüve bestens empfohlen.

Badhaus „ Zum goldenen Ross“
Neu ! Goldgasse7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
>  in Verbindung mit Thermalbädern . i<- ><' ■

Erste derartige Anstalt Wiesbadens,
ärztlich empfohlen

und .mit fenfationelleu Erfolgen angewendet gegen
Gicht. Rheumatismus , Jfchia », Diabetes , Nerven-, Nieren« und
Leberleiben. Asthma, Fettsncht , Neuralgien , Hautkrankheiten rc.

Giaene Kochdrnnncuquclle im Hause.
Thermalbäder . Air Tauchen . Pension . Badhans

und Gartenrestaurant . 478

Mnner «Asyl,
74 . Dotzheiuierstrafte 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anznndeholz
frei in's Haus L Lack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzhcimerstraße 74,
Frau Faa *el , Wwe., Kl. Burgstraße4. 886

Ein angesehener, mit den Ver¬
hältnissen ves NheinlandeS
vertrauter tüchtiger

Vertreter
(erste Kraft ), wird von einem grö¬
ßeren einaefÜhrieu JmporibauS
gejucht. Bevorzugt werden Herren,
welche bereit? mit HölelS, Tafü 'S
und Delikatesiewaaren - Geschäften
arbeiten Qfi . u. st. V. 4362 an
Rudolf Masse , Berlin , Pors-
damersiraße 59 . 41/k?2

Reelles
HemMeslllh.
Wünsche mich mit einer vermö¬

genden Dame oder Wiltwe . welche
ein glückliches Heim sucht, bald zu
verbeirathen . Bin 26 Jahre,
Christ, statt!. Ersch., gut . Ruf , mit
rig . gutgch. Fabrikgesch.

DiScret . Ehrensache. Anonym
verbeten. Ernstgemeinte Offenen
bitte unter P . P . 2481 an die
Exped. d. Bl . 2491

Lin selbstständiger

Huf- und
Wagenschmied

gejucht. 2500
Herrnmühlgasse H.

Verloren W >geu-
decke mit Fnma

am Güterbahnhof . Abzugeben geg.
Belohnung bei F . Marx Aachs,
Kirchgasse 8. 2499

Eine Garnitur Sopha und 4
Sessel 85 Mk.. 1 Slegtisch 12 Mk.,
Hochhäupt. Bett mit Wollmatrutze
75 Mk., Bertikow mit Spiegel
38 Mk., 1 Kanapee, 1 Rohrsesiel,
4-schubl. Kommod, 1 Küchenkisch,
1 gebrauchte« Bttt Nähtische,
Regulator sehr billig zu ver-
kaufen . -'495

Nömerberg 16 p.

M ödlirteS Zimmer z. vermieth.
Kl. Schwalbacherstr 6. 1.

Fahrrad.
Ein neue« Herrenrad sowie ein

gebrauchte- Herren- u. Damenrad
billig zu verkaufen. 2496

Richlstraste 4 , 1 St . r.
/Lin Bert besteh, an » Bett-
^ stelle. Matratze . Lprung«
rahme n. Keil für 28 Mk . zu
Verk Röuierberg 16 p. 2494

Wtzk>«Fr»
vom Lande,

welche mit allen in unser FaL
einschlagendenArbeiten bewandet!
ist, gesucht. Lilie,.
Butter- und Eierhandlung.

_ Häfnergassc 3 2503
Sin Kinder -Ettzwageu billig

zu verkauien 3498
Saalqaffe 32 , Hth . 1 r.

Berjchiedeiie Hand-, Schreiner »,
Flaschen-, Gärtner -, Skoß- u.Schub¬
karren bill. zu verk.Jahnstr .3.1l.2497

NEY’s Stoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY&EDLICH , LEIPZI5-PLÄGWITZ.
Kgl. Sächs. u. Kgl. RumSn. Hoflieferanien.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheidsn.

Im Gebrauch^ ^ ^ ^ aumrri»crtbeilhaft.■
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrilthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager;
Ecke des Michelaborga ; Louis Hutter , Kirchgaase 58 ; Wilh.
Sulzer Nachf., Marktstrasse 30; W. Hillesheim, Kircbg. 40,
Carl Hack, Sehreibm &terialienhandlung , Rheinstrasse 37,
Emil ßroächwitr (Inh . Carl Balzer), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Qaerstrasse 1; P. Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Grosse Burgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher, Schwaibacherstrasse 1; Ferd. Zange, Markt-

-atrasse 11 ; Ew. Maus , Bleiohstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wäsche YonMey&Edlich.

N p eel ali I Hi:

Nürnberger
chsenmaulsalaf
anerkannt bestes Fabrikat , in Fäßchen von
2. 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—, 2.50 u. Äik. 3.50,
sowie in ^ istchen k Mk . 4.50. rnth . 2 Dosen^
<i 1 Kilo und 3 Tosen ä ' /, Kilo franko gegen

Nachnahme . Bei größeren Bezüge » billigere Preise!
Friedrich Heydolph, OchsenmsuUaiatiabrik, Nürnberg II.

Vielfach prämiirt ! ! 3974

Kohleilkefir zur̂egcnfeitigfcit.
Nutz II M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , destmelirle(50 - 60°/. Glücke)

M . 1.10 per Etr . in der Fuhre. Mitgltedcraufnahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust . Schulgaffe 5. 796 Der Vorstand

KöiiiSlichrD Sdjnufpifle.
Donnerstag , den 20 . Juni 1901.

169. Vorstellung.

Martha.
Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . George«) von

28. Friedrich. Musik von Flotow.
Musikalische Leitung : Herr KapellmeisterStolz.

Regie: Herr Dornewaß.

Lady Harriet Durham , Ehrrnfräulein der
Königin . Frl . Kaufmann.

Nancy , ihre Vertraute . Frl . Brodmann.
Lord Tristan Miklefort , ihr Vetter . . Herr Rudolph.
Lyonel . Herr Klarmüller.
Plumket , ein reicher Pachter . . . . Herr Schwegler
Der Richter von Richmond . . . . Herr Schmidt.
Molly .l . Frl . Hcmprl.
Polly , ( drei Mägde . Frau Baumann.
Betty , * . . . . . Frl . Graichen

t Herr Berg.
Drei Diener der Lady . j Herr Schuh.

I Herr Spieß.
Pächter und Pächterinnen . Knechte und Mägde. Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der Königin . Diener. Trabanten . Volk.
° Scene : Theil « auf dem Schlöffe der Lady, theils zu Richmond und

deffen Umaegeltp. Z« t : Regierung der Königin Anna.
Bei Beginn der Ouvertüre werden dir Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1 . und 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang f Uhr. — Mittlere Preise. Ende 9' /, Uhr.

Freitag, dm 81. Juni :901: rtzestzorch.
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Alltelu. MimiMt j)eufldiet' liof.
c Ä Besitzer : Jean Conradi.
«oldjMie 2ir ^ WIESBADEN , Goldgasse 2 9

Gut bürgerliches Restaurant.
Helle u. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Sein modlirte Zimmer zu mäßigen Preisen mit und ohne Pension.
2 Kegelbahnen. — Billard — Großer Garten.

_ _ 3 Bereinssäle . 1519

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. lg.
Chic !!

ist jede Dame mit einem zarten
reinen Gesicht , rosigen, jugend¬
frischen Auösehen,reiner , sammet¬
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alle- die- erzeugt

Radeveuler

viktoriakäder
6er

Viktoria -Werke A .-G. Nürnberg

Erstklassige»
Fabrikat f .

Hocheleganter Ban.

Grösste
Dauerhaftigkeit

Prämiirt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbaden:

^5̂ Jakob Gottfried,
Grabenstrasse 14.

von Bergmann u. Co .,
Radcbcul-Drcsdcn.

Schutzmarke: Steckenpferd.
h St . 50 Pf . bei: A . Berling.
Georg Gerlach , Beruh .Nolle.
Joh . B . WiAms , Drogerie
SanitaS . P . & D . Selig-
manu . 8073

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren and Goldwaaren liefert
gut und billigst

LüiS6 nPlatz  No,2 , Parterre.

WilhMesenbring
965 Uhrmacher.

Parstuetbödeil
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1746 Platterllr. 2.

Krallilkchieiibrikkts
erste Marken, billigst abzugcben.
569 97 dlatn. Framcen, Köln.

(Srünrr Ptzszei, LZ
sprechend, lernt i mehr, 3 Jahre in
Deutschland, f. 120 M. zu verk.
4028 W . Köhler,

Lehei. H., Adolsstr. Nr. 6.

^ Niederwalluf a . Rh.
»Hotel Gartenfeld^ 1

(dicht am Rhein , 2 Min. vom Bahnhof(link- ab) und
E - ^ Min von der Landebrücke gelegen).
Großer Reftaurations -Garte «, Saal mit Borterrasse,
. ... ^ gegen jede Witterung geschützt.
Für Vereine , Gesellschaften rc. größtes und passendstes

. Etablissement im Rheingau.
Weine von diversen Rheingauer Winzer-Genossen*

schäften in Original-Abfüllung, gute Küche.
B« längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

Zur Kipohweihe am 23., 24. und 30. Juni:
» Grosse Tanzmusik E3

921
au-geführt von der Kapelle Steinmetz.

E- ladet freundlichst ein
Ter Besitzer: Aa «on Reits II.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
auSgestattereS

DampjMge- und üo5e[aiech
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preist flie Koliela«.ächneideil pro SMÜ .70
Da« Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uns

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbettSräume, woselbst da- zum Hobeln und Schneiden ein«
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werdenkann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pf.
" - - 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . Ciiriimti.
6080  _ Dotzheim am (Babnb of) bei Wiesta eit.

Zur Mitnahme
von Zeitungspacketen nach Hochheim
und Flörsheim wird sofort Jemand
gesucht, welcher täglich Abends6
Uhr den Zug Wiesbaden-Frankfurt be¬
nutzt. Näh. in der Exp. d. Bl.

Sachsenhäuser Apfelwein
P. Flasche 30 Pf ., der 13 Fl. k 38 , bei 35 Fl. k 25 Pfg. bei
2248  Hermann Neigcufind,

Lehrmädchen unter günstigen
Bedingungen gejucht Webergasie 44,
Kurzwaarengeschäft._2471
^Junges Monatsmädchen sof.
gesucht Museumstraße1. 2475

S .liivalbachcrstraste V3 P..
ein freundlich möolirteS Zimmer zu
vermiethen._ ,2474

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Okt. schöne2- ob. 3«
Zimmerwohnung. Off mit Preis,
angade erbitte unter 8 . R. 175
postlagernd RüdeSheima. Rb. 2477

Müßk-Ailiomot,
fast neu, billig abzugeben Riehl«
straße 17. Part . 2470

RestaurationS , Pen.
fionö . und HcrrschaftS-
köchinncn» HauS - und
Küchenmädchen bei gutem
Lohn sofort und 1. Juli gef.

Becker ’s
Stellenvermittelung.

„*5 ilamnauK-ljrrtcii-
frth billig zuIMD straße 15, 2 l.

verkaufen Bleich.
2469

(Ein sojiIjq
zu verkaufen

wie neu, wegen
f Platzmangelb.Q.

2473
Blücherstraße  18 , 2 r.

lim feines kettenlojcs Damen«
rad billig zu verkaufen 2472

Lleichstraßx 15. 2 l.

vUuUUIt . Herde. auch1amerik.
Füllofen . W Krahl , Rambach.
Villa Zirio. 2486

Welcher Herr oder Dame leiht
einer alleinstehenden Frau

30 Mark, H»
wöchentliche Rückzahlung. Offert.
u. 8 . 8 . «6 a. b. Gen -Änz. 2488

Wsgzu«Ma1t>er
verkaufe Billa spottbillig, direkt
am Wald, m. gr. Garten, 10 Min.
zur eiektr. Bahn. Off. u. W. V.
2485 a. d. Exp. d. Bl. 2485

Wiesbadener

Sanatorium vom
rothkoKttiy

(Schöne Aussicht ) .
Wegen Vergrößerung steht

unsere mechanische, im besten
Zustand befindliche 2476

bestehend aus : Gasmotor,
Waschmaschine. CentrifugL,
Dampsinauge nebst zugehörig.
Transmission demnächst zum
Verkauf. Neflektanten können
dieselbe jeden Dienstag und
Mittwoch im Betrieb sehen.
JöIöuctftraBr 3,
Schlafstelle zu vermiethen. 2480

Anstand, junger Manu erdälk
schönes Logis Bleichstraste 35.
Borderb. 2 St . I. 2487

Jlriins Hw iU$;
verkaufen.
otzheimer-

stratz« iö , Güttler 1004

Telef. 816. Oranienstr. 52,  Ecke Göthestr.

ikAugust Thomae Nacht.
Gustav Hirsch.

Kohlen, Coks und Holz
Gegründet 1869.

NicolaSstraste 20 . Telephon 2313.
Preislisten gerne zu Diensten.

Bestellungen werden auch bei H. Hirsch Wwe . Bleichstraße 13
Part ., rnlgegengenommen. 1905

Feinste Holl . Vollhäringe,
Stück 5 Pfg., Dbd. 55 Pfg,.

. Castlebay Wlatjes . Hä *in 9 e>
Stück 15 Pfg.,

« Malta -Kartoffeln , Italiener Kar-
' toffeln , Pfd . 8 Pfg
M Hermann Neigenfind,
2348 Telef . 816 . Oranieuftr . 52 , «Lckc Göthestr

■7 -

Sie halten
nach kinmaligemGebrauch

Bernstein ’s Camphorin
für da- 2388

Lssts UlottsQiuittsl.
Fritz Bernstein,

I. SefchLfl: W-llritzstrah- 2S.
U. Sefchäse: Moriyslrab«S.

Alte Violinen hat ab;ngrbru
Hermann George zu Bierstadt.

Yerband der Deutschen Buchdrucker
__ Bezirksverain Wiesbaden ,

Sonntag :, den 23 . Juni , Kaehmittärg (nn, , .
günstiger Witterung ) : * lQur  ^

Johannisfest
auf dem Turnplatz „ Atzelberg".

Gesang Gntbesetztes Orchester . Preis Quadrat . .
für Herren n Warnen Kinderspiele . **

KS* Luftballon- Auffahrt mit Fallschirm - Absturz. ■**
Prima Lagerbier der üermania -Branerei . Wein im Gl»«

ff. Schinkenbrode . "WG
Hierzu ladet Freunde und Gönuor ergebenst ein

2330_ Oie Kommission . Der Vorstand
OSP * Gemeinsamer Abmarsch mit ffasik 1 Uhr

,Mohren “, Neugasse.

♦ ♦

♦♦ ♦♦
♦ ♦

♦
♦ ♦♦
♦ ♦

33Sj4 -

♦ ♦

WALHALLA,
Hauptrcstaurant und Garton.

Täglich : CONCERT
0. Brachfeldes

Ktinstlerqnintett.
Anfang8>/2 Uhr. — Eintritt frei.

240/127

4
♦ 4

♦

’i

Trikot

Filet-

hemden mit weissen
- und farbigen Brust«

einsätzeu .

Unterjacken

Unterhosen ilet
T . . ., ' tenhemdenSweater
I ISilH“  Sportströmpfe

w Gürteln.ScüärpeD_
empfiehlt in grosser Ans wähl 1520®

L. Sehwenckj Wiesbaden,
Mühlgasae 9 . — Gegründet 1873.

atenle

Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutr,
Waarenzeiehenetc. erwirkt

Ci V.- Ing.
Bfthnhotstrasse 16.

Die Iiililisiiilikli- nnD Hypothekeii-Azeiitn
von

J . d C. Firtnenicb,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Allen, Bau¬
plänen, Berinttteluilg von Hypothekenu. s. w.

E»n Hauö , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50.000 Mk.,
worin ein gutgeh-ndes Eigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Gefchäft. ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maare»
sind laut ^ aklura zu übernehmen. Näheres durch

*** ^ Firmenich . Hellmundstr. 53.
an - Q̂e ÜOIt̂oinz ist eine alt renomirte gutgehende
Wirthschast , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schönen
'.okalltaien, schön angelegtem WirthschastSgarten mit Halle, Wein¬
keller uiw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75.000 Mk.
zu verkaufen durch

. . 5 . & Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere

.vauser Mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplatzen veriverthei, läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125.000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hieflgeS Etagenhaus zu vertausche» durch

3 . * C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
mc*?  ® ter̂ efaI1 ‘U iu: Rheingau ritt schönes BcsitzthuM,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, da
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

rc . . . & * E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
-r a- ,nmT nrt Etagenhaus . Nähe der Rheinstraße, mit je
5 Z'm.-Wohnungen. für 70.000 Mk. zu verkaufen durch

rc- 2 K Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Etagenhaus , Wörthstraß«, mit 4-mal 5.Zimmer-

rvohnungen, zu verkaufen, auch auf ein Objekt hier oder auS«
wart» zu vertausche» durch

rc- . 3 - * E Firmenlch . Hellmundstr. 53.
n,. , .®!." ' “ ? ' für Pension geeignetes Etagenhaus , m der
J‘“9e des ttochbr., mit 16 Z,,,,.. für 66.000 Mk. zu verk. durch

an u Firmenich , Hellmundstraße 53.
Mehrere Billen . Einser-, Walkmühl. u. Bochmäerstr., im

Preise von 52«, 55-, 65-, 90«. 92-, 95« und 145.000 Mk. z»
verkaufen durch

rc- 3 - & <£. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein schön anaelegter Garten in der Nähe der Stadt, eia

Baumgrundstück, Wellritzth., sowie verschiedene Gärtnereien,
hier und auswärt-, zu verkaufen durch

rc- « * ■ Firmeuich , Hellmundstraße63.
kh wntabl. Etagenhäuser , süd- und westl.

Stadttheil, sowie PenstouS - und - errschaftS -Billen iu den
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . & Firmenich , Hellmundstr. 5i
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HWlMllSS-AnMttH
Wohnungs-Gesuch

Gesucht
rin möbürtrs Zimmer

in der Nähe der
Maurttiuskraße.

Gcfl. Angebote unter L Sk.

H9BEEEHBSBI8
Sommer-

Wohnung
wird gesucht in seinem Hause

. bestehend aus drei Räumen,
Küche, wenn mögl. Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Offert , m. Preisangabe unter
G A S » 06 an die Expd.
d. Blattes. _ >

Eine kleine Familie sucht2 oder
8 Zimmer-Wohnung auf gleich oder
etwas später in Hellmundstraße.
Helenenstraße, Bleichstraße, Dotz'
heimerstraße. Offert, unl. W. M.
800 an die Exp, d. Bl. 17̂ b

_ S Zimmer.
Mauritiusstraße8
ist im ersten Stock per \  October
er. eine schöne Wohnung von
3 Zimmern (Balkon) nebst Zu.
behör für *00 Mark zu vermiethen.
NäüereS daselbst.

_ L Zimmer._
Dotzheimerstr. 10, 2 vck.

best. Herr oder Dame >2 leere gr.
Ziminer mit Bed. in rub.Hause. 893

Biebricherstr . 10 sind zwei
Wohn, besteh, aus gr. Stube und
Küche auf 1. Juli zu vm. 2892

Möbiirtr Zimmer.

Uiöbl. Zimmkl SM
8208 Blücherstrahe6. 1. l

Dotzheimerstr. 14,
Part ., hübsch möbl. Zimmer per
1. Juli zu vermiethen.

Sin slhöilrs Zinimkl
(möblirt od. unmöbl.) an einzelne
ruhige Dame zu vermiethen
A. Lendle (b. Gärtnerei Scheden),

obere Frankfurterstraße. 2415
Eine Schläfst, an r. Herrn zu

verm. Goldgaff « 3. 2428

WKÄ *SmUförllf
Näh. Hcllmundstr. 21, 3. 2446

^ivmaunftcatie 24 , 1. Et
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm. 9315

^Ommtbftr . 53 . 3. r., möbl.
Zim. -. verm.  1861i

Reintiche Arbeiter erhallen
billig Log,- Metzgerg, 37. 1782

Marktftraste 11 , möbiinc«
Zimmer mit 1 od. 2 Betten sof.
zu vermiethen. 2373

Näheres im Schuhgeschäft.
Ein fteunDl. schon möbl. Zimmer

zu verm. Preis monatl. 18 Mk.
NikolaSstr. 18. 3._2238

Bessere Arbeiter erhalten guie
Kost und LogiS PhilipPSbergstr. 15.
Part , rechts. 1052
jflcgant mödlirter Salon uT
15 Schlafzimmer an besseren
Herrn oder Dame in sehr ruhigem
Hause sofort zu vermiethen.

62 Rheinftratze 52 1„
Ein eins. mödl. Zemmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

MöbllreeSParterrezimmer
zu vermiethen Sedanplatz 4,Mtrlb.
Parterre. 2200

Wklittgnffc 33. " 'K
Arbeiter Schlafstelle. 2419

Wann er**“ ftüftInngtr IUUI1II und Logis
Walrainstr. 25. 1 recht« 2396
hß^ eUriystr . 45 . H. 2. k. jg.
^VBürschk Kost II Logis erb. 2-*43

Läden.
Auf einige Wochen ist »"

Mittelpunkt der Siadt e,n hellerLaden
f. Ausstellung . Ausverkaufs.
zwecke oder dergl. billig zu ver.
uuetyen. Näh. in d. Exp. 434

Seid

Sjrllct fdjäuer laden
mit Wohn, z. vm. Saalg 14. 1254

Werkstätten etc.
(^erderftr. 10 find 2 Souler^
«V rainräume, am besten für Ta.
pezirer geeignet, zu verm. 243

Herberftr. 26 L ',-..
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwohnung und
Futtrrrauin, für EngroS-Geschaft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Part , u Iabnstr . 40, Pt . 8255

Körnersrratze 3 . Pari., eme
Wohn. in. Werkst, (ca. 40Ou .»Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraßr 12. 1 Etage. 7783

Körnerstrast« 8,  Part., ist eine
Wohn, mir Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Ou .-Mtr.,
sof. zn verm. Auch past. für eine
kleinere Weinbandlung. Näh. bau
II. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784
/'crroße h«Ue Werkstattc auf
>2^ fosorl od. 1. Jul , anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr.
straße 12._ 0465

Ein neu eingerichietrr Bier»
keller sofort zu vermiethen.
2168_ Helknenstr. 2.

Darlehen
von 150 M aufwärts zu coulant
Bedingungen, sowie Hypotheken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adresstrtemu srankirlem Eou«
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg - Rad«
brunnknstr. 91. 605/28

In Mainz
ist ein gut rentables Haus . best.
Lage, mit Thoretnfahrt. Magazin
und großem Hof, für jed. Geschäft
passend, zu verkaufen. Offert, unr.
F.  43g an die Exp, d B!. 2032

Baden-Baden
Deusion International

Billa Blücher,
GcrnSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Nenommirt vnrch l-iae schöne ge¬
sunde Lage, gute Bcrpflegung und
billige Preise. 57/872

sofort auf Hypothek,
Wechsel. Schuldsch.
Polizcn, Erbsch. ,c..
nicht UM. M. 100 zu
günstigsten Beding,

tückporto(F Malter . Nürnberg.
RadbrünnkNstr. 91. 633/39

Kaiser-Panorama
Mauritiusftrahe 3f

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 18 bis 22. Juni:

Die böhmische» Bäder
Teplitz, Franzensbad, Marienbad.

Karlsbad.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis AbendS 10 Uhr.
Eintritt 30 Plg, Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 ReisenM. 1.- . 12 St . M. 2.75

tftgllc Arbeiten in Damen u.jiinderkleidern sowie Hü¬
ten rc. werden prompt in u. auß d.
Hause angefertigt. Dotzheim Bieb-
richerNraße2 v 2154
3 ? lle Tüncher-, Anstreicher, Lackir.
^ und Broncir-Arbeiien werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrastc 34

Werkstätte: Hellmundstraße 4l

üikpltttili» an PmnM
werden unter Garantie auSgeführt.
Kirchhofgasse 7 . ' 2228

Weinwirlhschaft
oder vaffendeS Lokal z mieth.
ges. Off. u. W. W. 2 161 a. d. Exp.

M «schinenftrickerei
Zuin An. und Neustricken von

Strümpfen. Socken. Beinlängen
empfiehti sich besten- 2448
_ Schüller , Schulgaffe 2,

Das Ideal
aller Damen ist ein zarte», reine»
Gesicht, rosiges, jugendfrifches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Nadedenler
Lilienmilch-Seite

von Bergmann &  Co .. Rade.
bcul. TreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling. Bernh.

Nolle. Joh . B. WillmS u. Drog.
„Eanilas- P . St D. Selig-
mann._ 3761

Weih-, Limt- li. Hold-
ftitf crei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 71

Marquisendrelle
empfiehlt billigst 1635
A, JtiöUelheimer,

Mvuergosse 1V.

8Arbrits-NaHiokis. |
■SBSEBBBBBaBHSESSŜKBK
Anjeig-n für öieie Rubrik bitten wir di»

11 Uhr Vormittags
I» linierer <fr?-7,rik»l eini»lie'-rn.

8te>!en-6esuche.
HerrschaftS -Gärtner,

tücht.. 33 I .. oery.. 1 Kind, 4 I.
alt, sucht wegen Todesfall des Be¬
sitzers auf sofort ober bi» Sept.
anderweitig dauernde Stelle. Der¬
selbe ist in allen Zweigen der
Gärtnerei durchaus bewandert, auch
mit Eentialheizung, sowie elektr.
Lichtanlagen verlraut, nimmt evtl,
auch HauSinristerstelle an. Äute
Zeugn. sowie Emvfehl. stehz. Seile
Off. erb. u. G. K. 4031 an die
Exped. d. Bl. 4031

Junget Wauu
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
zur weiteren Ausbildung Stellung
auf einem Comptoir oder Bureau.

Gest, schriftliche Angebote an
W Müller . Geisweidi. Westf.,

Schulstr 14. 4032

Hiidüinfftc
gesetzten Alters

sucht isngasemeni
per 1. Juli oder später.

Gefl . Offerten erbeten sud
F T . 487 an <S . 8.
Daube S» Co., Frank¬
furt a. M 334 77

Maunttaze llrrlonni.

Für leichtere Bureauarvetten
und Auslaufen ein

iunger KuMe
sofort gesucht. Schrift !. Offert,
unter R . I . 3000 an die Exp.
d». Bl.

G
in Schneiver Gehilfe gesucht'
Oranienstr 2. 2. 2441

1 Schreiuer , Auschläger. gesucht
für Wiesbaden. 2363

W Schmelzer . Dotzheim.
8in Knecht gesucht Feldstraße 15^

Hth. Part_1990

Ei» WaMrgrhiilfe
gesucht Rheiustr . 44 . 2413
Berein für unentgeltliche«

Irlicitsnailimis"
im Ratdvauö . - Tel . 2377

ausschließlichePeröfsentlichung
städtischer Stellen.

Ubtheilung »ür Männer
Arbeit finde» :

Holz-Dreher
Friseure
HerrschastS-Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher— Tüncher
Keuer-SchiNled
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Hausknecht

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrfchaftS-Äärtner
Kausmann s. Lomptoir
Monteur
Spengler
Burraugehülfe
Bureaudltner
AerrschaftSdiener
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bad-meister.
Maffeur__

Steindrurker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein.
treten 2825

H JffelbScher.
Lith Anstalt Stein u.Buchdruckerei.

Weibliche Vertonen.
CiitJitigr ßiislftieR"t'‘
stelle Eleingaffe 19

JadreS
2432

Ällewmävcheup"“ü‘
Stelle Webergaste 32

gute
2401

Sofort ein junge- Laufmäd»
chcn gesucht TaunuSsrraße 34.
im Kurzwaarengeschäft. 2407

Sl«litt, liitilt;
Grabenstraße 80. E . Zih . 9406

Moden.
Jg . Mädchen aus best. Fam. k.

das Putzfachu. günst Beding, erl.
2394 H. Uffnger . Dahnbosstc. 16

Eine tüchtige Büglerin gesucht.
Kirchgaste 36. 2 r._2457

TüchligeS Nähnlädchen ^ osorl
für dauernd gesucht. Näh. Slein-
gafle 10. 2 l._ 2178

tCf  Ein ordentliches fleißiges
Müdcheu sofort gesucht
9725_ Jriedrichstr 13.

Eme perf. 1432

Waslhineimälitkin
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh. zu erfr. Riehlffr . 8 1 Sk. B.

Mädchenheim
UNd

Stellennachmeis
§edanplatz3. 1.Slraßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- w Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergännerinncn.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». Diakon
INerfchnetlu .viUtgStelluug
Hvwill. verlange per Postkartedie
llsursob« l/iiloorsnoost Eßlingen.

Arbeitsnaafmeis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermikteiung

Telephon: 2377
Geöstnek bis 7 Uhr Abends.

«btheitung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat.

?lllein-. Hau»-, Kinder« und
Küchenmädchen.

B Wasch-, Puy . u. MonatSfrauen,
Nähermnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere BerufSarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
krankenvsiegerlnnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnrn,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. ansmärlS:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Äaschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

m
Schild -Mövihrn zu verkamen.

Schwaldilchcr'traße 47. 2465
Junge Hafen , Normandiner

Raste, billig zn ve>k. 2444
Schulqastr 4. Hinterb Pan.

Kinderbett , dölzern, f. 4 Mk.
zu verk. W < ramstr 88,3 . 2451

Abreise vaiver zu verkaufen: gul
erhaltener Kinderivagen, Bett mit
Sprungrahnlen32 M.. gr Sprung-
rahmen mit Matr 15 M , Schrtd,
50ttm,Tampfeisrn.Budick2: 1.20 in,
Rödcrstiaße6, Hlh 1 St 2462

2 ntlif Mllliios7chwa"z>
für je 550 M. zu verk

Schulze . Klavierstimmer.
2460 _ Wal kmühlstr 32, 2.

2 schiinc Eillikgslhivkilic
billig zu verkaufen
Avlerftr . 6D.

üriian funburgtr Käst,
per Psb 44 Pf ..

im ganzen Stein per Psd 40 Pf .,
ff. Scharmaon , Molkerei.

2461 Michclsberg l5.
Herrenkleider werd. ge.

reinigt, entfleckl und gründlich auf-
gebügelt 2417
I . Morzivetz . Stiststr. 21, H. p

fr. angrst. b d Firma Röver

,Ä, t ümöcrlitzMgkn
(Tbaisensorm) billig zu verkaufen
Röderstr . « . H 2 Tr ^ 2412

Ein Federkarreu zu verkauf.
Wälrainstraße25. bei Lii9c

Friedrich Schumacher.
Ein Kindersitz ' » Lieswageu

billig zu verkaufen 2389
Adlerstraße 57. 4 links

Si>itgMrjbl.
und Siauberler, Restcctor , l .48

0,48 billig zu verkaufen. 2403
Fricdr . Cxncr Neugastc 14.

<4)ut erhaltener
Ansstellungs-

Kasten,
118x30 ein grotz,

billig zu verkaufe » Näheres
in der Exvedition de. BI.

. Biukstock. Tiinuiermann.
amburg, Fichtrstr. 22.

fi \ ut erhaltene Herrukleider
für schlanke Figur zu ver¬

kaufen. 2302
Oranienstraße43 3 St . links.

2 vollst. Betten, 1 nußb.pol. Ton-
fole, einige Stühleu. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Hroljcr iieiru)aDfd)lag
Ia Qualität Ochsen- und Rind-

fleisch per Psd. 56 Psg.
2305_ Goldgaste 8.

Mehrere Ceutner

Marulatur,
per Centner 6 Mk.»

sofort abzugeben.
„Lviesbadener

General -Anzeiger" .
Gut erhalt. RestauralionSherc

u. Windfangflügelf. Balkon zu vk.
Kaifer-Friedrich-Ring 23. H. 2252

ia '̂«ck. Leüvsrs ststo vorrLtdjß;
I ' rivärieli 8eslds .od
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulb' unnenstr.

Hau
^Feine gebr.

:ungs -Kaff2i
p.PfiM.I.-M.UOuM.I.̂ O.ie .M. KLE-IN

Burgstrassei,

Groge schöne Reale u. Schau¬
kasten billig zu verkaufen Lan«.
aaste 33, Piivgeschäfl. 2265

Schreibmaschine
(Rem.-8ho.)

u verk. Näh. Scharnborststr. 16,
si r., v. IQBorm. b. 3UbrN. 2266

t  Polyphon,
großartiger Ton. wie nen, ist für
die Hälfte des Anschaffungspreises
gegen baar od. auch gegen Raten-
zadlunq z. verk. NicolaSstr. 16.

Guie 1942

Schreibmaschine
bill. zu verk Platterstr. 20, Part.

Kklit Pumpe » e,£
z verk. Nirchdo?qastr 7. uoo'r2227

.ADlttßtafif 38 ein rrans
portabler

Herv zu verkaufe» 1794
Wegen voraerüctler raison habe

eine große Anzahl gariurter Damen¬
hüte. v. d. eins. b. z d. elegant.,
billig abzugeb. Kl. Burzstraße 1.
2 links 2229

1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk.
Fuhbekrikb Blkichstr 15. 2 l 0190

Kklkukyi,kitslla»f.
Wegen vorgerückter Sanon einen

Posten Herren -Anzüge nach
Maaß nur prima Stoffe, jcbel
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraf ?e 12.
Feinste Neferenzen zu rPeriügung.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7105

Näheres ElroNorenstrafte8, 1.
' Latrinen und Sandfän^
weroen auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 B.edncherNr. 19.

Ein last neuer Backofen zu
verkaufen. 0ü94

Zu erfragen in d,r Lrv.
(C.m gedrauchl. Benzinmotor,
'2 ' 4pfd., ist billig zu verkaufen.
Näh. Epp. V075

30X“ Hiainantîarbe
35 , Knstboden -Oelfaebe
40 „ Glaazlackvlfarven
60 „ Bernsteinlackfarde
88 . Sch Letnölfirnist im

Farben Cunamni,
1974 Graveostraste 30

Ladeneinnchlung3 Büffel«, für
jed. Geschäft geeignet, bill. zu verk.
8356 schlochtdlluSstr 17 23

Dr Bäcker.
Eine gnttrhaltene Back-

tnuld », 250 cm lang, 8b cm breit,
ist prriSwerlh zu verkaufen Näh.
in der Exped. d. Bl. 4030

w. gel. (Meter5 Pf.)
2358  _ Lebrstr 29, P.

Ein Schneider erhält Sitzplatz
Hellmiindstr21, 3.

Umzüge, Wwie'onstiges Roü-
fuhrwerk in der Stadt u. über
Land besorgt billigst 217»

Ph . Rinn , Hrlenenstr. 10, P.

werden in 1 bis 2 Tagen an«,
webt und gestrickt ohne Naht ia
Seide, Wolleu.Baumwoll. Größte«
Lager in neuen Strümpfen o#n
15 Pf. an. Socken5 Pf. bis zu dkg
allcrfeinstcn Neuheiten u. stärkllen
handgenrickten Fertige Fußlang
mit Doppelsohlen 45 Pf. 2145

Nur bei: Reumann , Ellen-
bogengaste 11  u . Markistr. 23.

3 frischmelkende Ziegen . 1 LuH
bängeschild und mehrere Gärtner-
fachen wegzugShqlber billig zu ver¬
kaufen. Berlängerte Oranieu-
ftraste . Gärtnerei Ne bel. 2487

Handkarren üb. Rad. f. sta^
Stützengestell. weg. Platzmangel f.
20 M. zu verkaufen. 2434

ttarlftr :I4 , D. 1. ^
Luvwigstraste 10 . b. iHump7

ist ein gut erh Kanapee, 1 vett.
1 Tisch bill. zu verk._2431

11 nterricht (anw Vormittags)
Ae - und Nachhülfe in allen

Fächern der mittleren und muercn
Klaffen. Beaufsichtigung der
echnlarbeitcn . Näh.
2438 Karlstraste 40 . 2 l.

Fort setz ilW
der

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billige « 2440

Preisen
8 ptarbtür. 6.

oder 2422

alleinstehende Wittwe eine« ArztkS,
Mitte 30er, feingebildek, im Haus¬
halt perfekt, lucht paffenden Wir¬
kungskreis. Offerten erbeten unter

E. an D . Frenz in Mainz

■j» diauen. ?
Wenn Sie Jbr Geld für zweckl.

hygien. Bedarf» - Artikel sparen
wollen, so lasten Sie sich Prosp.
(ftanko geschl.) über meine aller
übertrest. hygien. Erfind, (bestehend
ans ungelponnener Seide) kommen.
D . R ..Patent . 77ll » 5 Ltck
jährl brauchbar ! u. 1.50 M.
Tägl. Anrrk. 102/110

H Gugclhardt.
Berlin R. 84, Bergstraße 79. ^

®ut gearb Möv..m.Handarb.
>v Ersp. d. Lavenm. bill. zu
verk.: Bollst. Belten 50 bi«
150 Mk.. Beltst. 16 bi» 50.

Klriderschlankm. Aufs. 21 bi» 5().
Counnod. 26—36, Küchcnschr. dess.
Sort . 28—38, Brrlicows. Hand¬
arb., 3 -—60, Sprungr . 18 24,
Matray. in Seegras, Wolle, Airik
u. Haar 10- 50, Deckt'. 12- 30,
best. Sopb 40 45. DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sophi,
tiiche 13 b,S 22. Tische6 b,S li),
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraste 10 , Bdh. patt-
u. Hinterb. Part, 1381

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landivirthichaftl. Zwecke.

luljnurrluibftrifli,
(ßnttuerfi,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Master vorhanden. Wod'
nu,,g kann eingerichtet werd. Nib.
unter >1. W 9084 im Berl 9084
/T.inc Büglerin cmpfieblt sich'"
^ u. außer d. Haufe. Jahnstr. 16-

Schönheit und
Jugendfrische

Erzielt mau beim Gebrauc)
| <ler med. äritl . empfahl,  und
[begutachteten 404.2

Dieselbe entfernt unter
lOarantie in kurzer Zeit
Huutauaschläge verseh. Art,

JiusbeBOndere: Milesser, No-
Uenröthe, Pickeln, Finnen,
IPusteln etc. etc., verhütet
Iraube, rissige Haut, macht
lepröde, aufgesprung . Haut
|zart u. weich und erzeugt
feinen toeiseen Teint.  Zi

[lieben ln den Apotheken a
Hrog. p. 8t . ä M. 1 * 5 oder

Idurch den Fabrikanten
•V. Oleth , Hanau
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